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Kunögebung öes Reichspräsidenten .
Der Reichspräsident hat zum Jahrestag der Ver -

fassung nachstehende Kundgebung erlassen :
Dar drei Jahren , am 11 . August , hat fich das de»Usche

Volk seine Verfassung gegeben , das Fundament seiner
Zukunft . Diesen Tag n? ollen wir , troh aller Vot der Gegen¬
wart . mit Freude und Hoffnung begehen . An ihm wollen wir

unsre Liebe zum Vaterlande bekunden . Deutschland soll nicht
zugrunde gehen ! Das ist unser Schwur , solange wir atmen
und arbeilen können .

Wir wollen keinen Bürgerkrieg , keine Trennung der
Stämme . Wir wollen R e cht . Die Verfassung hat uns nach
schweren kärnpfen Recht gegeben . Wir wollen Frieden .
Recht soll vor Gewalt gehen . Wir wollen Fr e i h e i t . Recht
soll uns Freiheit bringen . Wir wollen Einigkeit . Recht
soll uns einig zusammenhalten . So soll die Verfassung uns
Einigkeit , Recht und Freiheit gewährleisten .

Einigkeit und Recht und Freiheit !

Dieser Dreiklang aus dem Licde des Dichters gab in Zei¬
len innerer Zersplitterung und Unterdrückung der Sehnsucht
aller Deutschen Ausdruck : er soll auch seht unseren Harken Weg
zu einer besseren Zukunft begleiten . Sein Lied , gesungen
gegen Zwietracht und Willkür , soll nicht AI i tz b r a u ch finden
im Parleikantpf , es soll nicht der kumpfgesang derer

» werden , gegen die es gerichtet »war : es soll euch nicht
dienen als Ausdruck nationalistischer lleberhebung . Mer so.
wie einst der Dichter , so lieben wir heute «Deutschland über
Alles " . In Erfüllung seiner Sehnsucht soll unter den schwarz -
rolgoldenen Fahnen der Sang Einigkeit und Recht und

Freiheit der festliche Ausdruck unserer vaterländischen Gefühle
sein .

Auf viele Jahre noch » verden für uns alle F e st k a g e des

Staates zugleich

Tage gemeinsamer Sorgen

sein . Unker den furchtbaren wirtschasliichen Folgen der lehlen
Ereignisse leiden nicht nur unzählige Volksgenossen . Deutsches
Wissen und deutsches Sonnen , die Quellen unserer besten Kraft ,
sind schwer bedroht . Die Reichsregierung hol mir den Betrag
von drei Millionen Mqrk fürZweckederWifsenschaft ,
der S u n st und des Handwerks aus den Mitteln zur Ver -

sügung gestellt , die der Reichstag zum Schuhe der Republik
bewilligt hat . Zur Hebung der Volksgesundheit
durch Spiele im Freien wird eine »veitere Million bereitgestellt .
Aus der Geringfügigkeit dieser Summen spricht die Rot un -

seres Landes .

Schrvere Stürme sind über die junac deutsche Republik in
den lehlen Wochen dahingegangen . Unsere Einigkeit , unser
Recht , unsere Freiheit »» nirden bedroht , sie werden noch »vei -
ter bedroht sein . Wir »vollen nicht verzagen . In der Rot des

Tages »vollen wir uns freudig der Ideale erin »»ern . für die wir
leben und wirken . Der feste Glaube an Deutschlands Rettung
und die Rettung der Welt soll uns nicht verlassen .

Es lebe die deutsche Republik ! Es lebe das deutsche Vater¬
land ! Es lebe das deutsche Volk !

v e r l i n . den 11 . August 192 ? .

Eberl . Reichspräsident .

Die Lonöoner Krise .
Ueber das Ergebnis des englischen Mini st er -

r a t s verlautet lediglich , dah das Kabinett einstimmig die

von den englischen Vertretern auf der Konferenz emgenom -
mene Haltung gebilligt hat .

Die offiziellen Meldungen über den französischen
M i n i st e r r a t sind zweideutig , jedoch scheint man Poincarö
einen gewissen Spielraum gegeben zu haben , der ein Kom -

promih nicht ohne weiteres ausschließt . Reuter und Agence
havas stimmen darin überein , dah die Mehrheit der

Konferenz Deutschland trotz des fran/zäsischen Wider¬

standes ein Moratorium gewähren wird . Nach einer
weiteren M- >ldung soll der Reparationskommission
( in der bekanntlich eine feste Mehrheit für das Moratorium

bereits vorhanden ist ) gegebenenfalls eine diesbezügliche Mit -

teilung gemacht werden . Ueber das wichtigste , wie weit die

Verhandlungen über die von Frankreich geforderten pro -
duktiven Pfänder gediehen sind , liegt keine Meldung
vor . Wie es heißt , gehen die von uns bereits gemeldeten
Vermittlungsversuche des belgischen Minister -

Präsidenten T h e u n i s weiter . Wenn von' sranzösischer Seite

gemeldet wird , England habe bereits der veränderten 26 - Proz . -
Ausfuhrabgabe und der Beschlagnahme der Zölle zugestimmt ,
so wird das englischerseits in Abrede gestellt . Die Situation

ist also völlig ungeklärt und es wäre verfrüht , nach der einen

oder anderen Seite hin Vermutungen auszusprechen .

London , 10. August . ( Reuter . ) Es ist wahrscheinlich , daß das

Schriftstück , in dem ter britische Standpunkt dargelegt
wird , heute abend vorbereitet werden wird . Man glaube nicht ,

Oaß es neue englische Vorschläge enthalten werde , da

die Stellung der britischen Regierung bereits klar genug umschrieben

ist und nichts geschehen kann , bevor über die Vorschläge
Poincares von der Konferenz entschieden sein wird . � Die

Konserenz wird vermutlich morgen vormittag zusammentreten .
Lloyd George hatte heute Unterredungen mit den Ministern

Belgiens und Italiens , heut « abend wurde er vom König

empfangen .
London , 10. August . ( WTB . ) „ Evening Standard " zufolge

unternimmt Lloyd George angestrengte Versuche , um

«ine Regelung zustande zu bringen . Er blieb heute in enger

Fühlung mit Poincare und den Häuptern der übrigen Delegationen .
Es wird erklärt , daß die Grundlag « dieser Besprechungen der

Plan sei , Deutschland ein zeitweiliges Moratorium zu
gewähren , um über den 15. August , dem Zeitpunkt der nächsten
Zahlung , hinüber zu kommen , und daß die Sachverständigen ver -
suchen werden , einen Bericht in der Art des Berichtes der Repara -
tionskommisjion zu verfassen . In einer neuen alliierten

Konferenz , die gegen Ende dieses Monats oder Anfang
September stattfinden soll , soll dieser Bericht unterbreitet wer -
den . Wenn eine neue Konferenz beschlossen werden sollte , so werde

sie wahrscheinlich außerhall , Englands stattfinden .
„ Evenjng Standard " zufolge ist die Meinungsverschiedenheit

zwischen den Engländern und Franzosen am schärfsten gegenüber
dem Vorschlag , eine Zollinie um das Ruhrgebiet und
ebenso eine Zollini « östlich des besetzten Gebiets zu schaffen . Es
gehe das Gerücht , daß Poincare nicht wage , nach Paris zu gehen ,
ohne . die Ruhr m der Tasche " zu haben .

Deutsch - amerikanifthes Abkommen .
Gestern wurde zwischen dem Reichskanzler und dem

amerikanischen Botschafter in Verlin ein Abkommen ab -

geschlossen , daß eine Ergänzung zu dem Berliner Ver -

trag zwischen Deutschland und Amerika vom 25 . August v. I .

darstellt . Es wird eine Kommission gebildet aus einem

Deutschen , einem Amerikaner und einem Unparteiischen , den

auf Wunsch der deutschen Regierung Amerika ernennen soll .
Die Entscheidungen der Kommission sollen für beide Teile
bindend sein . Die Kommission soll die höhe der An -

s p r ü ch e feststellen , die das Berliner Abkommen vom vorigen
Jahr bezeichnet hat . Es handelt sich zunächst nur um die höhe
der Ansprüche und noch nicht um den Zahlungsmodus . Auch
die Zahlungsmöglichkeit liegt zunächst noch im Dunkeln . Allein
der freundschaftliche Ton der Roten zwischen Deutschland und
Amerika , die im Zusammenhang für den Abschluß des Ab -
kommens gewechselt wurden , berechtigt zu der Hoffnung einer

erträglichen Lösung . Bedeutungsvoll ist , daß die amerikanische
Regierung aufErstattungderMilitärpensionen
keinen Anspruch erhebt . Wichtig ist auch , daß erst nach
der zufriedenstellenden Regelung der Aufgabe des Abkommens
die Freigabe des deutschen Vermögens in Amerika in Frage
kommen kann .

_ _

Rheinischer Rrbeiterprotest .
Köln , 10. August . ( WTB . ) Bertreter der Sozialdemo »

kratischen Partei und der Freien Gewerkschaften
übergaben , wie die „ Rheinische Zeitung " meldet , der englischen
Besatzungsbehörde ein Schreiben mit der dringenden Bitte , »s an
Lloyd George wciterzuleitcn . In dem Schreiben heißt es :
„ Mit großer Besorgnis hat die sozialdemokratische Partei und die
freiorganisierte Arbeitnehmerschaft der Rheinlande von dem letzten
französischen Plane vernommen . Wir erblicken in dem
Borgehen Frankreichs die Heraufbeschwörung des völligen
Niederbruches der deutschen Wirtschaft . Ein solcher
Zusammenbruch bedeutet aber auch das Ende der Reparation ? -
Zahlungen , auf die das französische Volk Anspruch erhebt . Die
Arbeiterschaft der Rheinlande befürchet vor allem , dah die ange -
drohten Maßnahmen auf Absonderung der Rheinlande
von der deutschen Republik hinauslausen . Ein solches Beginnen
würde auf den schärf st en Wider st and der Sozial -
demokratie und der Arbeitnehmerschaft stoßen . "

Elsaß unö üit Retorsionen .
Varls , 10. August . ( WTB . ) Der . Temps " veröffentlicht die

Antwort Poincares auf den Brief , in dem die elsässischen
Abgeordneten Frey , Walter und Müller Beschwerde wegen der

RetorsionsmaßftaHmen aus Anlaß der Ausgleichs -
Zahlungen geführt hatten . Poincare gibt den Abgeordneten die Ver -

sicherung , daß die Regierung nur an Cinzelausweisungen
denke , und daß diese nur urerwllnschte Personen betreffe ,
deren Anwesenheit in Elsaß - Lothringen bedauerliche Zwischenfälle
hervorrufen könnte . Bei den Ausweisungen werden die Behörden
vollkommen besorgt sein , die wirtschaftlichen Interessen des Landes
nicht zu schädigen .

Verfassungstag .
heute sind es drei Jahre , feit der Reichspräsident d i e

Verfassung von Weimar , das Staatsgrundgesetz
der Deutschen Republik , unterzeichnete . Diese drei Jahre ,
denen die neun Monate der Uebergangszeit zuzurechnen
sind — seit bald vier Jahren ist Deutschland Republik — ,
werden in der Weltgeschichte einen hohen Rang einnehmen .
Wir stehen noch den Ereignissen zu nahe , sind zu sehr mit
dem Elend unseres Alltags beschäftigt , um voll erfassen zu
können , was es für unser Volk und sür die ganze Menschheit
bedeutet , daß Deutschland eine demokratische Republik ge -
worden ist .

Die Gegner der Republik von rechts und links müssen sich
heute zugestehen , daß sie in einer Täuschung befangen waren .
Die Republik hat sich v i e l st ä r k e r gezeigt , als sie glaubten ,
ihre Hoffnungen , demnächst ihre Erbschaft antreten zu
können , sind mehr und mehr in Nebel zerronnen . Beiden

fehlt ein klar umrissenes Programm . Weder die Anhänger
der Monarchie , noch die der Rätediktatur vermögen zu sagen ,
wie sie sich die von ihnen angestrebte Staatsform vorstellen
und wie sie zu ihr gelangen wollen . Sie hatten Hofsnungen
auseinander gesetzt : die Monarchisten auf die Kommunisten ,
daß diese ein Chaos entfesseln und damit den Rückweg zur
Monarchie freimachen würden , die Kommunisten auf die

Monarchisten , daß diese durch einen Stoß von rechts die

Schaukel in Bewegung setzen und im Rückschlag ganz weit

nach links schleudern würden — beide haben sich getäuscht .
Sie haben nichts weiter erreicht , als daß die Kraft der

Republik im Kampf gewachsen ist.
Eine gewaltige Mehrheit des Volkes hat erkannt , daß

ein Leben ohne die demokratische Republik nicht möglich ist .
Sie hat gewiß wenig , dessen sie sich freuen kann , aber sie weiß ,
daß der ihr das Letzte nimmt , der ihr die Republik nimmt .
Denn diese ist die einzige jetzt noch denkbare Form staatlichen
Zusammenlebens , zerbricht sie , dann ist Millionen das Los

gewiß , in Bürgerkrieg und Anarchie zu verbluten und zu ver -

hungern . Der Wille zum Leben ist gleich bedeutend geworden
mit dem Willen zur Republik .

Die Republik verneinen , das heißt das Lebens -

recht des Volkes verneinen , und darum ist es das

sonderbarste Mißverständnis der Geschichte , daß sich die

Gegner der Republik selber für national halten .

Das Leben des deutschen Volkes , das den größten aller

Kriege verloren hat , ist schwer , aber auch das der Sieger ist
alles andere als leicht . Die ganze Welt stöhnt heute an den

blutigen , eiternden Wunden , die ihr der Weltkrieg geschlagen
hat . Nur politischen Kindern kann man erzählen , daß es dem

deutschen Volk heute besser gehen würde , wenn es die alte

Staatsform behalten hätte oder zu ihr zurückkehrte . Daß uns
die Monarchie in ihrer deutschen halbabsolutistischen Prägung
in der Welt isolierte und uns dann in den Krieg hinein -
schlittern ließ , war die Ursache unseres Unglücks . Die Repu -
blik hat , seit sie besteht , daran gearbeitet , die zerrissenen Fäden
wieder anzuknüpfen und Deutschland Freunde zu schaffen ,
ohne die auch der Stärkste nicht bestehen kann . Kein Ver -

zweiflungsstreich , nur diese geduldige Arbeit kann mit der
Zeit Besserung bringen .

Daß die Republik im Herzen des deutschen Volkes Wurzel
faßte , obwohl sie weder mit gedeckten Tischen aufwarten , noch
mit dem Glanz großer äußerer Erfolge locken kann , ist eine
Tatsache , die unserem Volk Ehre macht und seinen nüch -
lernen politischen Sinn beweist . Von diesem berechtigten Lob
dürfen sich die deutschen Arbeiter einen nicht geringen
Teil zugute rechnen .

Es hat sich gezeigt , daß die deutschen Arbeiter nicht um -
sonst durch die Schule der Sozialdemokra -
tischen Partei gegangen sind . Sie haben begriffen ,
daß man in der Politik eines nach dem anderen tun muß , und
daß nur zähe , auf Jahre vorausschauende Arbeit Erfolge
zeitigt . Nichts ist begreiflicher , als daß manche in der Ver -
zweiflung der Stunde den Kopf verloren , nichts rühmlicher ,
ols daß der klare Blick für das Notwendige und Unvermeid -
liche , so hart es auch sein mochte , immer wieder rasch die
Oberhand gewann .

Ein demokratisches Staatswesen zu schaffen , das stark
genug ist , sich nach außen gleiches Recht mit allen an -
deren zu erobern , und im Innern , gegen den Widerstand der
Interessenten , soziale Maßnahmen zugunsten der
wirtschaftlich Schwachen durchzuführen , das ist das Problem ,
vor das uns die Geschichte gestellt hat und das von den ar -
beitenden Massen mit täglich klarerem Blick erkannt wird .

Was die Monarchie weltpolitisch verspielt hat , kann die
Republik nicht mit einem Schlage zurückgewinnen . Ein Staat ,
der tausend Jahre lang in träger Entwicklung den Charakter
eines Kastenstaates nie verloren hatte , kann nicht von heute
auf morgen durch und durch zur demokratischen Republik ge -
macht werden . Der Verlust an Gut und Blut , den das Volk
in vierjährigem Völkerschlachten erlitten h»t , läßt sich in dem
gleichen Zeitraum eines zweifelhaften Friedens nicht wieder
gutmachen . Das haben wir von vornherein gewußt . Aber

( während wir verwirrte Worthelden schwätzen ließen , habe «



wir an der Festigung , an dem Ausbau der Deutschen Republik
gearbeitet , und daraus dürfen wir stolz sein .

In diesem Sinne begehen wir heute den Ehrentag
der Republik . Es ist kein Tag ausgelassener Freude ,
sondern ein Tag der Sammlung und der Selbstbesinnung .
Schweres liegt nicht nur hinter uns , sondern , wir wissen es

wohl , auch vor uns . Wir wollen uns wappnen für Not und

Kampf , wir wollen uns die Hände reichen zu dem Gelöbnis ,
dag die Deutsch . « Republik picht untergehen darf .

Frankreich nimmt für sich den Ruhm m Anspruch .
als erster großer Staat Europas den Uebergang zur Republik
vollzogen zu haben . Aber die dritte französische Republik , die

jetzt besteht , ist auch , wie die deutsche , aus einer militärischen
Niederlage entstanden . Wir betrauern es im Interesse der

ganzen Menschheit , daß die Stimmen aus Frankreich , die für
das Gemein intercsse der europäischen De -
m o k r a t i e Verständnis werben , fast stumm geworden sind
oder wenigstens nicht durchdringen können . So müssen wir
es als Deutsche immer wieder sagen : Frankreich löscht seine
Verdienste am politischen Fortschritt der Welt aus , wenn « s
darauf besteht , das republikanische Deutschland in Ketten hinter
dem Siegeswagen herzuschleppen . Nicht die deutschen Mon -

orchisten , die sranzöjifchen Imperialisten sind die gefährlichsten
Feinde des republikanischen Gedankens .

Die Deutsche Republik würde sich selbst aufgeben , wollte

sie darauf verzichten , für das Recht ihres Volkes auch nach
außen einzutreten .

Und nicht minder würde sie sich selbst aufgeben , würde
sie ihre Aufgabe . ' a l l e im Reichsverband verbliebenen Län¬
der und S t ' ä m m e einheitlich zu umfassen , jen�ils im

Stich lassen Vergessen wir nicht , daß die deutsche Arbeiter¬

klasse den Mut zum Kampf für eine gerecht «? Gesellschasts -
ordnung überhaupt erst dann fand , als das Elend der

deutschen Zersplitterung übmvunden war . Dahin
dürfen wir niemals wieder zurück !

Nur wenn die Deutsche Republik sich die Gleichberechti -
gcing unter den Staaten der Welt zurückgewinnt , wenn sie
ihre innere Einheit erhält und festigt , kann sie die

Kraft erwerben , die sie braucht , um zur Lösung der brennenden

sozialen Fragen , die allen Völkern gemeinsam sind ,
Entscheidendes beizutragen .

Treu unseren großen Zielen , deren wir keines aufgxben ,
begehen wir so das Fest der Republik als ein Fest unseres
unerschütterlichen Glaubens an die Zukunft . Roch liegt Grau
und Grauen über der Erde , aber wir leben dem kommenden

Tag und wir grüßen seine ersten Strahlen , indem wir ins
Land hinausrusen :

Es lebe die Republik !

Anklage gegen öie KPV .
Eine gewerkschaftliche Denkschrift .

Soeben ist im Verlag des Allgemeinen Deutschen Gewerk -

schaftsbundes eine „Denkschrift über die Verhandlungen
der Gewerkschaften mit den Arbeiterparteien über den

Schutz der Republik " erschienen , die in chronologischer Folge
die Einzelheiten jener Verhandlungen in den erregten Tagen
nach dem Rathenau - Mord wiedergibt . Sie trägt den Titel :

„ Ist eine Einheitsfront mit den Kommunisten möglich ? " und
bildet eine einzige Anklage gegen die Kommunistische
Partei , die in allen Lagen bestrebt ist , die E i n h e i t s -

front der Arbeiter zugunsten tommunsstlscher Parteiinter -
essen zu zerstöre u. Aus der Zusammenstellung der Vor -

gänge zieht die Denkschrift dieses Fazit :
Die Koinmumsten haben damit wieder den Beweis geliefert ,

daß mir ihnen keime Woffer . brüderschast zu hallen ist . Das ist be -
dauerljch . Es hat aber die eine gute Celle , daß auch denen , die der
Meinung waren , daß wenigstens unter gewissen Voraussetzungen
mit den Kommunisten gemeinsam gearbeitet werden könne , d i »
Augen geöffnet worden sind . Vicht einmal in dieser für dos
deutsche Volk so anßerordeniNch hitischen Zeit haben die Komm » .
nisten vermocht , eine einheitliche Linie mit den anderen Arbeiter -

? unge Republik !
�

Von A r t » r Zi ckl er .

Wenn man sich hinsetzt , um der fangen deutschen Republik zu
ihrem Geburtstag etwas zu sagen , das ' vom ehrlichen Herzen
kommt , dann wird es schwer , Den üblichen Gratulantensrohsinn zu
wahren . Es ist schwer und grenzt an Lüge , diesem au , Not und
Elend in eine verzweifelte Zeit hineingeborenen Geschöpfe zu sagen :
Ei . du siehst gut aus ! Nein , eine Lüge wäre es nicht , aber beißende
Ironie . Die aber wollen wir nicht , so gut . sie sonst ist und zur
politischen Sache gehört : denn wenn uns in der allgemeinen
Stimmung des Galgenhumor » etwas ernst , bitter ernst ist , arme
junge deutsche Republik , so ist es die Liebe zu dir ! Wir müssen dich
ja lieben , über alles lieben , wenn wir uns nur eine Sekunde dar -
über klar werden , was du deinem Belke gekostet hast , wie tang «
unsere beste Kraft im grausamen Wahnsinn der altey Welt ver -
brennen mußte , ehe vor uns dein verheißungsvolle » Anttitz erstand ,
Republik ! Du bist das einzige , was uns froh macht , das einzig «.
was uns geblieben ist und was wir nicht verlieren dürfen , soll
nicht alles , was wir gelitten haben und noch leiden , umsonst gewesen
sein und sinnlos vertan werden / Wir lieben dich , wie du bist .
gerade um deines Leides und deiner Ohnmacht willen , trotz oller
SchmähungelK die du nicht verdienst : denn in dir leuchtet die Idee
dessen , was du einmal sein wirst : gütige und gerechte Mutter deine »
Volkes , Erlöserin aus der Würdeloliakeit der Untertanerei , Voll -
streckerin des Willens deiner freien Söhne .

Dummheit und Rachsucht rennen gegen dich an . viele haben
dich verlassen , noch viele . werden sich von deiner schmerzvollen Ge -
stalt abwenden , die dich anders , kleiner und „ ergiebiger " gewollt
haben — aber untergehen wirft du nicht , solange dein „ärmster
Sohn auch dein getreuestcr " ist — und er wird es bleiben , er , der
arme und ehrlich » Deutsch », der «in starker und freier Mann sein
will und werden wird , durch dich und mit dir .

Entscheidend ist nicht , was gestern und heute war , weder deine
Dürftigkeit noch deine Unzulänglichkeit , weder Hein « Verlassenheit
noch deine Not , weder der Frevel , der an dir verübt wird , noch
der Hohn , mit dem dich die Troßknechte de » Alten überschütten .
selbst die Bitterkeit nicht , die viele deiner Getreuen manchmal
überkommt : enkscheidend ist dein » geschichtliche Notwendigkeit , ent -
scheidend ist , daß du im Blute der Millionen als Schicksal und
als Zukunft lebst , daß nichts anderes möglich ist außer dir . Auf
die , welche dich schelten , weil du arm und in Nöten bist , konnnt
es nicht an , so wenig wie auf den Zulauf derselben , wenn du ein -
mal in Schönheit und Kraft erblüht bist . Es kommt auf die an ,
die eine ehrliche Arbeitshand haben , ein gerechtes und zukunftS -
volles Herz einen klaren Verstand und einen tapferen Willen —
und die sind und bleiben bei dir , trotz alledem und alledem und
gerade deswegen . Prüfung ist alles , was wir durchkosten müssen .
Prüfen und Läuterung , und vor das Glück deines Bestandes , snnge
Republik , haben die Götter , wie vor alles Große , Blut und Schweiß
gesetzt . Du bist nicht gekommen , um des Bürgers Bequemlichkeit
zu erhalten , um Eisbeine , Starkbier und Aonjnrckturen zu ver¬
schenken , bist nicht ha , um das Alte zu rehabilitieren — oh, dein
Sin » ist größer und « Ntt « , gl » der . Steinwurf unser « kühnsten

Parteien und den Gewerkschaften einzuhalien . Nur eines ent¬

schuldigt die Führer der deutschen Konrmunisteti : Sie dürfen keine

eigene Meinung haben . Auch jetzt haben sie den Weisungen zu

folgen , die ihnen das Exkutwkomitee der Kommunistischen Inter -

nationale in Moskau gibt . Wie diese denkt , das ist zum Ausdruck

gekommen in einem Aufruf , den am 11. Juli 1922 die „ Rote Fahne "

veröffentlicht hat und der das . Datum vom 8. Juli 1922 trägt .
Der Aufruf läßt ganz unzweideutig erkennen , welchen An -

Weisungen die Kommunisten gefolgt sind , als sie ihren Bundesgenossen
durch ihre verbrecherische Taktik in den Rücken sielen und
die Einheitsfront zerrissen . Sie haben die Anweisungen be -

folgt , die ihnen von Moskau aus gegeben worden sind . Voraus -

sctzung der Bündnisfähigkeit ist immer , daß der Bundesgenosse un -

beeinflußt von außen vertreten darf , was er mit vereinbort hat . Die

deutschen Kommunisten dürfen auch das nicht . Em Bündnis mit

ihnen Ist ein Ding der Unmöglichkeit .
Die stärkste Stütze der republikanischen Staatsform ist die

organisierte Arbeiterklasse . Das hat der Rathenau -
Mord mit seinen Folgeerscheinungen aufs neue unterstrichen .
Die Kommuni st cn aber , die auch in diesen kritischen
Tagen dem organisierten Aufmarsch der Arbeiter in den
Rücken sielen , haben damit wieder bewiesen , daß ihnen
parteipolitische Sektiererei höher steht alz die Verteidi -

gung gemeinsamer Ideale . Ihren ganzen Einfluß zum Schutze
der Republik und der republikanischen Verfassung kann aber
die Arbeiterschaft erst einsetzen , wenn sie sich e n d g ü l t i g
selbst befreit von den kommunistischen Quertreibern und
Kindsköpfen . Die Denkschrift des ADGB . liefert ihr zur För -
derung dieses Reinigungsprozesses wertvolles Material .

Schule unü Republik .
V « Reichsminister des Innern veröffentlicht jetzt die von der

Konferenz der Kultusminister am 19. Juli einstimmig angenommenen
Richtlinien für die Mitwirkung der Schulen und Hoch -
schulen zum Schutz « der Republik . Von den Aufgab « » , die d « n

Unterrichtsverwaltungen auf dem Gebiete der staatsbürgerlichen Er -

Ziehung erwachsen , wird u. a. gesogl , daß es notwendig ist , Geschichts -
bücher zu schaffen , in denen mit amtlicher Unterstützung unter stren -
ger Wahrung der geschichtlichen Wahrheiten diejenigen Tatsachen und

Zusammenhänge zusammengetragen werden , die geeignet sind , das

selbständige Berantwortungsbewußtsein des repu -
bkikanlschen Bürger » In seiner Stellung zu Staat und Gesellschaft zu
wecken und zu erziehen . Di « Schulbüchereien sollen unter diesen Ge -
sichtspunkten einer Prüfung unterzogen und in den Schulen der
staatsbürgerliche Unterricht nach Art . 148 der Reichsoerfasiung lehr -
planmäßig eingeführt werden . Unter Mitwirkung der Unterrichts .
Verwaltungen sind brauchbare Lehrbücher zu schaffen . Die
Lehrpläne oller Schulgattungen sind den neuen Aufgaben staatsbür -
gerlicher Erziehung anzupassen und methodisch auf die Grundlage dtt
Gemclnschaftsbildung durch das Arbeitsprinzip zu stellen . Bei der
Ausbildung der Lehrer ist den stofflichen methodischen Aufgaben der
staatsbürgerlichen - Erziehung durch Umgestaltung der Lehrpläne der
" ehrerbildungsanstalten ausreichend Raum zu geben . An den Hoch -
jchulen und zur Fortbildung der Im Amte stehenden Lehrer sind die
notwendigen Einrichtungen für die staatsbürgerliche Durchbildung zu
schaffen . Beim Reichsministerium des Innern wird ein Ausschuß
aus Vertretern der Londe - schiilbehörden , Hsstorikern , Staatsrechts -
lehrern und Pädagogen gebildet , der bei der Umgestaltung und Reu »
schaffung von Lehrbüchern bei der Einrichtung von Kursen unter -
stützend , beratend und anregend mitwirkt .

Im zweiten Teil der Richtlinien wird gesagt , daß d! « Dnrchfüh -
rung dieser Maßnahmen einen Lehrkörper besonders an den
Hochschulen voraussetzt , der sich seiner verantwortungsvollen
Ausgabe eines Jngenderziehers und der Pfkichten eines republikani -
schen Beamten im gleichen Maße bewußt ist . Es genügt nicht , daß
der Lehrer in seiner amtlichen Tätigkeit jede Herabsetzung d. e r
geltenden Staatsform oder der verfassungsmäßigen Regie -
rungen vermeidet , sondern er hat die Jugend für die Mitarbeit
am Volksstaat heranzubilden , sie zur Mitverantwortung für das
Wohl des Staates zu erziehen , Staatsgesinnung zu wecken und zu
pflegen . Ferner wird die Notwendigkeit betont , daß die Schüler von
Vereinigungen ausgeschlossen bleiben , deren Absichten den staatsbür -

Gedanken zu erreichen vermag , du bist der große Anfang
dessen , was wir die letzte Gerechtigkeit nennen . Diesem Wissen ist
da » jüngste Volk verschworen und darum gelobt «» dir , arme junge
deutsch « Republik , was auch kommen mag . an deinem Geburtstag

Treue bis zum letzten Akemzugt

vas devtsthlanülieS .
Durch die Kundgebung des Reichspräsidenten wird das Lied

„ Deutschland . Deutschland über Alle » " wieder in den

Mittelpunkt de » öffentlichen Interesses gerückt .
Dielsach hat man vergessen , wer der Dichter dieses Liedes war

und was er dem deutschen Volke als geistiger Lorkämpfer für ein
freies und glückliche » Deutschland gegeben hat . Hossmann
v. Fallersleben , der Märzkämpfcr , wurde wegen seiner Ge -
dichte vom Preußischen Stoatsministerium ohne Pension seiner
Professur enthoben und seine Gedichte , darunter ge -
rade das Deutschlandlied , verboten . Er war ein er -
bitterter Feind des Königs von Preußen und richtete in seinen
Liedern Icharfe Angrisse gegen ihn , Worte gegen Verfassungsbruch
und Militarismus . Hossmanns „ Deutschland , veusschiand über
Alle »" war keine olldeutsche Anmaßung , keine Sucht nach Welt »
erobernngen durch den preußischen Kominißstiesel . wie «, der Durch -
schnittsdeutsch « des Bürgertums in den Zeiten des Wilhekminismus
mißdeutete , sondern der sichtbor «, ans reinem Herzen kommende Ge -
dank «, daß über dieGrenzen der Kleinstaaten hinaus
Alldeutschland sich einen müsse . Und dies « Einigung
konnte nur segensreich sein , wenn sie sich anfbaute aus den Grund -
steinen des Rechtes und d « Freiheit , die „ des Glückes Unterpfand "
darstellen .

Aber gerade die Kresse , die den Ideen eines Hoffman » von
Fallersleben und seiner Gesinnungsireunde immer feindlich gegen -
i�ergestanden halten , wogten «s , auf das Deutschlandlied des Frei -
heitkämpfers Beschlag zu legen . Ausgerechnet der Teil des Loikes .
dem nicht Einigkeit , sondern buntscheckiger Fürsten -
förd erakism u S , nicht Recht , sondern Bevorzugung von
Klassen und Kasten , nicht Freiheit , sondern Kakernen -
Hofungeist und Unterwürfigkeit Ziel und Zweck ihre ,
Wirkens im Staate waren , fang jetzt am lautesten von „ Einiakeit
und Recht und Freiheit " , am lautesten , aber nicht am lautersten !
Und ein heiliger Sang ward geschändet . . . .

Und auch im Ausland kitt der deutsche Name untor dem Miß -
brauch des Deutlchlaichliedcs durch Leute , für die es wahrlich nichc
gedichtet war . Das „ Deutschland , Deutschend über Alles " wurde
gedeutet als eine militärische Anmaßung , die daraus ausging , durch
Schlachtensiege die West zu erobern , als Ausdruck jenes bramarba -
fisrenden Alldeusschtums , das durch feine wüste Agitation den ? Aus -
land noch kür die Schuldformeln des Friedensvertrags die Borwände
gegeben hat . und das später durch den Wahnsinn der Kriegsnolltik
die Hauptschuld an dem Zusammenbruch vom August 1918 trägt .
Das Deusschlondlied wirkt aus dem Mund « der Roethe - und Walle -
Jünger , der Mauneu um Claß und Reventlow ausgeblasen und
frech . An dies « Menschen , die den deutsche » Name » in der gauze »
Welt in vnehr « brachten und den Franzosen vom » Loche " , de »

geriichen Aufgaben der Schul « zuwiderlaufen . Auch das Aeußere

der Schule , der Wandschmuck der Klassenzimmer und die Gestaltung
der Schulfeiern hat den Anforderungen des neuen Staates Rechnung

zu tragen .
Zum Schluß wird auf die nachhallige Unterstützung der Finanz -

Verwaltungen hingewiesen , die notwendig ist , um auch in Wirtschaft -

licher Hinsicht diese wichtigen Aufgaben zu erfüllen .
Ein « im Sinne dieser Richtlinien gelegene Rundverfügung des

preußischen Kullusminssterz ist schon vor einigen Togen verössentlicht
worden .

Entwertete Gehälter .
Der seit dem Rathenau - Mord erfolgte ungewöhnliche große

Marksturz hat gleich den Löhnen auch die Leamtengehäller zu
einem guten Teil entwertet . Tie Spitzenverbände nahmen daher
gestern abend zu dieser Sachlage Stellung , um sich über gemein -
some Vorschläge zu einigen zur Erhöh nur g der Zulagen
für A u g u st.

Das Verkehrsministcrium beabsichtigt die Einführung von
Dien st Prämien für erhöhte Dienstleistungen . Darüber wurden
bereits Bespreckiungen mit den Gewerkschaften unter dem Borsitz
des Ministerialdirektors abgehalten , die jedoch wenig Neigung der
Gewerlfchasten für diesen Plan erkennen ließen . Bei dieser Ge -
legenheit wurde auf die finanzielle Verlegenheit hingewiesen , in die
die Beamten geraten sind . Zunächst soll eine allgemeine Ber »
bessvning der Einkommensverhältnisse erfolgen , dann soll über neue
Vorschläge zur Einführung eines Prämienjystems weiter verhandelt
werden .

Verfahren gegen öie Rathenau - Nlorüer .
In der Rathenau - Mordsache sollte , wie berichtet , die

Voruntersuchung in diesen Tagen von dem besonders beauftragten
Untersuchungsrichter Landgerichtsdirettor Dr . Alk « : geschlossen
werden . Es ist jedoch im letzten Augenblick noch «in « Der -

zögerung des Abschlusses des Vorverfahrens eingetreten . Der

Kapitänlcuwant Dietrich , der auch in die Mordoffäre oerwickell ist
und vor kurzem in Erfurt in Haft genommen wurde , ist erst vor

wenigen Tagen in das Untersuchungsgefängnis eingeliefert worden .
Da die Boruntersuchung auch auf ihn ausgedehnt worden ist , sind
weiter « Vernehmungen «rsorderlich gewesen , weshalb der

Abschluß der Borunlersgchung sich noch einig « Tage hinziehen wird .

Uebrigens bestreitet der in der Sache verwickelle Voß , der
die Garage für die Unterbringung des Mordauto » besorgt hat und

der nach den Ermittlungen der Polizei eingeschriebenes Mitglied
der Kommunistischen Partei sein soll , von dem ganzen
Wordplan und der Bestimmung de » unterzubringenden Autos etwas

gewußt zu haben . T e ch o w behauptet , daß er nur auf Befehl
und nach seiner späteren Weigerung gezwungenermaßen das

Mordauto geführt habe . Die beiden anderen Mörder find tot , der

letzte möchte sich begreiflicherweise herausschwindeln .

Der Wechsel m öen Regkerungspräsiüien .
Gegen die vom Staatsministerium in Aussicht genommene Be -

rufung des dem Zentrum nahestehenden Landrats Rombach
in Düren zum Regierungspräsidenten in Münster an Stelle des in
den einstweiligen Ruhestand versetzten Grafen o. Merfeldt hat der

westfälische Prvoinziakausfchuh gemäß Artikel 86 der Verfassung

Einspruch erhoben . Der Einspruch erfolgte einstimmig hauptsächlich

deshalb , weil man in Westfalen geeignete Regierungspräsidenten
aus dem eigenen Bezirk zu haben glaubt und sie nicht aus dem

Rheinland zu nehmen wünscht . Die Ernennung Nombachs wird

daher nicht erfolgen .
Auch in den anderen Personalfragen , die durch den Einspruch

der Provinziallandtage offen geblieben sind , wird die Entscheidung

erst in der zweiten Hälfte des September gcsällt werden , wenn der

Minister des Innern von seinem Urlaub zurückgekehrt ist . Hingegen

ist in Merseburg , wo die politischen Verhältnisse einen Auf¬

schub nicht zuließen , Landrat Bergemann in das Amt des - Ui.

gierungspräsidenten eingeführt worden , ohne die Entscheidung oes

Provinzialausschusses abzuwarten . Es war in diesem Falle aller .

ding » mit Sicherheit anzunehmen , daß der Provinzialausschuß keinen

Einspruch erheben wurde .

Engländer von den „ Hunnen " reden liehen , hat Hoffmatm von
Fallersleben sein Lied mitnichten gerichtet !

Sagen wir es darum mit aller Deutlichkeit : Die Annexion des
Hossmannichen Liedes durch des toten Dichters ärgste Feinde , die

rhu zum Flüchtling machten und von Land zu Land , von Stadt zu
Stadt jagten , ist ein frecher und unverfrorener Dieb -

stahl , ist eine Schändung am Andenken eines guten und ehrlichen
Republikaners , tlnd wenn die Verderber von Einigkeit und Recht
und Freiheit , die endlich durch den Noremb erstürm ein wenig aus
ihrer Sonderstellung entfernt sind , das Deutschlandlied singen , Zug
um Zug mit dem Sang , den wir ihnen gern überlassen , mit dene
. Fl eil Dir im Siegerkranz " , — dann spotten sie ihrer selbst und

wissen nicht wie !
Wir wollen hassen , daß die Kundgebung des Reichspräsidenten

dazu beiträgt , der deutschen Reaktion ein schmählich gestohlenes Gut

zu entreißen und das Freiheitslied des Vorkämpfers von 1848 aus
dem Sumpf alldeutschen Kommersgegröls in die reine Luft einer

republikanischen Vokkshymne zu erheben .

Zum ZSS. Gebnrkskag Hanks , der in das Jahr 1924 fällt , werden
jetzf schon umfassende Vorbereitungen getroffen . Die Stadt
Königsberg , die Geburtsstadt des Philosophen , will den Streit
über die Grabstätte Kants endgültig beilegen . Die Gebeme sollen
an ihrem gegen ivärtizen Ort verbleiben . Die bansällige Kapelle a- l
der Außenseite des Domes wird durch einen Bau ersetzt , der für dle�I
Dauer befriedigen soll . Zu diesem Zweck wird die Stadt ein Preis -
ausschreiben veranstaicen , an dem sich alle Architekten Deutschlands
beteiligen können . In der alten Universität , nahe bei der Grab -
statte Kants , wird die Stadt Königsberg ein Kant - Zimmer mit Kant -
Rekiguien einrichten . Die Betelige , ng der Unversität wird vornehm -
lich wissenschaftlicher Rotur fein . Di « Ortsgruppe Königsberg der
Kant - Gesellschcft wird zum Geburtstag mit einer Zusammenstellimq
von Bildnissen Kants an die Oeffentlichkeit treten . In erster Linie
sollen Originalbildnisse gesammelt und in künstlerisch einwandfreier
Weise reproduziert werden .

Hrfrang gesunkener Schiffe . Auf der Werft der Nord -
deutschen Unionwerkt in Hamburg ist am 1. August ein
neuer Bergungsleichter vom Stapel gelassen worden . Es
bandelt sich um ein bedeutsames Versuchs ' chiss von etwa 1000 Tonnen
Wasserverdrängung . Mittels dieser Berzungsle - ichter hofft man die
Hebung gesunkener Fahrzeuge , die durch die hohen Preise für alles
Zchisse - dainngteekal anßerordsnilich wichtig geworden ist , mit weit
größeren Eriolgen als bisher durchfuhren zu können . Die neuen
Bergnngsleirhter bestehen bei ganz besonders kräftiger Bauart lediglich
aus ungeheuren Tanks , die mit sehr starken Pumpen und
Hikssmas ' . hinen ausgerüster sind . Gestmkene Schisse werden zwischen
zwei solchen Dergungsleichtern befestigt , nachdem dl « Leichter durch
Vollaufenlassen aller Tanks fast ganz versenkt sind . Danach arbeiten
die Pumpen und «nlleerten sämtliche Tank - in knapp einer
Stunde , so daß mit einer Kraft von fast 2000 Tonnen da » ge »
sunkene Schiff angehoben wird . Dieser Borgong wird solange wieder -
holt , bis da » gesunkene Schiff genügend abgedichtet und leer gepumpt
ist : Dia » hefft mittels der niuen Leichtertypen Wert « von mehreren
Milliarden , namentlich die i » der Nähe von Küsten versenkten Schisse
zu retten .
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Zum Verfassungstage .
Von Minna Todenhagen .

Gedenktage soll man nicht feiern . Man muß sie denkend er -

leben . Das Werk von Weimar soll uns am dritten Jahrestage
erneut ein Erlebnis sein .

Seine Entstehungsgeschichte war ein Kämpfen der verschiedensten
Geistesrichtungen innerhalb unseres Volkes . Es trägt deutlich die

Spuren dieses Kampfes . Di « Verfassung ist eine Sammlung von

Llusglcichsbcstinnnungen zwischen diesen verschiedenen Geistesrichtun -

gen um die Gestaltung eines neuen Staatswesens . Sie schließt
aber den Kampf nicht an einem toten Punkt ab , gewährt ihm viel -

mehr volle Handlungsfreiheit auf dem Boden von Recht und Sitte .
Wer aus diesem Kulturselde sich behaupten wird , dem gehört die

Zukunft .
Was die Verfasiung der Gegenwart in unserem Sinne schuldig

geblieben ist , müssen wir auf ihrem Boden für die Zukunft er -

kämpfen . Es ist kein Zufall , daß ihre gewaltsamsten Gegner unsere
unmittelbaren Widerparts im Klassenkampf sind . Sie wissen , daß
sie uns die Zukunft offen läßt .

Jedoch nicht all « unsere Gegner im Klassenkampf sind Gegner
der Verfassung . Die Mittelparteien bekennen sich zu ihr , zum Teil
aus rein weltpolitischer Ideologie heraus , zu einem kleinen Teil

vielleicht auch mit dem Gedanken im Unterbewußtsein , alte Zustände
auch über den rein zweckmäßigen Weg von heute zurückgewinnen
zu können . ,

. Die Sozialdemokratie aber kämpft um die Herrschast des im

freien Volksstaat organisierten Volkswillens über die Wirtschaft ,
um die Erneuerung der Gesellschaft im Geist « sozialistischen Gemein .
sinnst ( Görlitzer Parteiprogramm I. Teil . ) Die Weimarer Ver -

fassung gibt der Arbeiterschaft das Recht , an der gesamten wirt -

schaftlichen Entwicklung der produktiven Kräfte mitzuwirken
( Art . 165 ) .

Durch die Gesetze des alten Klassenstaates zog sich wie ein
roter Faden der Grundsatz , die besitzenden Klassen gegenüber den

besitzlosen zu schützen , von den Grundrechten der Verfassung bis zu
den Paragraphen des Bürgerlichen Gesetzbuches .

Die auf der neuen Grundlage geschaffenen Gesetze führen uns
noch nicht unmittelbar zum Ziel (z. B. Betriebsrätegesetz ) . Gesetze
können einen neuen Gesellschastszustand allein nicht herbeiführen .
Die Geschichte unserer Partei , besonders aus der Zeit des Sozialisten .
gesetzes , lehrt uns aber , wie schwer sie die Herbeiführung hemmen
können . Soweit solche Hemmungen beseitigt sind durch Gewährung
der vollen staatsbürgerlichen Rechte , der vollen Koalitionsfreiheit
usw. , ist es Sache der Arbeiterklasse , den von ihr erstrebten Gesell -
schaftszustand aus sich selb st heraus zu entwickeln . Eine Be -

wegung , die auf dem Boden der Entwicklungslehre steht , ist zeitlich
begrenzt . Wer einer solchen Bewegung angehört , muß über Tages -
plagen hinaus in die Zukunft streben können . Auch im kleinsten
Kreise muß sich die Willensrichtung auf ein großes
Ziel zeigen . Der Herrscherwille des Volkes über die Wirtschaft
ist die Willensrichtung nach einer neuen Kultur , der „ Arbeits " -
Kultur der Volksgemeinschaft . Diese Arbeilskultur muß sich aus
unserer Bewegung heraus auf das werktätig «, häusliche und öffent -
liche Leben übertragen .

Die Gemdnschaftsinteressen des werktätigen Lebens erschöpfen
sich nicht im Lohnkampf . Trotz der harten Tagesfragen müssen
Betriebsräte und Gewerkschaften zu alle Interessen der Arbeiter -
schaft an der Entwicklung der gesamten Produktion umfassenden
Einrichtungen werden .

Damit zusammen hängt die Pflege aller sonstigen Kultur -
errungenschaft . Sozialismus ist nicht nur eine Macht — sondern
vor allem eine Wissens - und Könnenssrage . Roch sind nicht alle
Quellen des Wissens , die der Menschheit fließen , der Arbeiterschaft
zugänglich Der Kampf auf diesem Gebiete wird durch mancherlei

Gefühlshemmungen gestört . Sofern sie auf religiösem
Gebiete liegen , haben wir es mit einer in dem Kirchenwesen wohl -
organisierten Gegnerschaft zu tun . Ihre Machtposition war im alten

Staatswesen fest verankert . Es kann nicht oft genug gesagt werden :

nicht gegen die Kirche als Religionsgemeinschaft , sondern als

�Staats stütze geht unser Kampf . Die Verfassung hat die Bahn >

j zur Loslösung vom Staat frei gemacht . Run kann ihren Lehren
! ungehemmt die reine Ueberzeugung , ihrer Kriegsduldung unsere

; Friedenslust durch unsere Wirksamkeit für den Bestand der Republik

�und ihr « Förderung gegenüberstehen . Die alten Gesellschaftsformen
wirtschaften sich trotz der vielfachen Bemühungen gerade der Kirche

�ugenö heraus !

StW«! s ; seIkr in res WilMW . Z « eM
am Zreitag , den lt . August 1922 . abends 7 Uhr
im Saalbau Friedrichshain ( am Köuigstor )
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Anschließend Fackelzug zum Staalsthenter .

Verein flrbeiterjugenü Groß - öerlin .

Zugendsekretarial , SW öS , Lindenstr . Z.

um ihre Erhaltung immer mehr ab . Das gilt insbesondere auch
von der Familie in ihrer heutigen Form .

Daß die durch den Weltkrieg eingetretenen Verhältnisse , ins -

besondere die Verringerung der Ehemöglichkcit , für unsere Kultur

eine Gefahr bedeuten , kann kein ernsthafter Mensch übersehen .
Hier müssen neue , höhere , den Wirtschafts , und Kulturvcrhältnissen

wahrhast entsprechende Formen gefunden werden . Wenn die Frau
mit ihrem tiefsten Sein in der Familie wurzelt , müßte sie um des -

willen am Gemeinschaftsleben teilnehmen . Ihre Familie ist ein

Stück der Gemeinschaft , mit der sie steht und fällt . Hier steht nicht
nur wirtschaftliche , sondern auch innere Gebundenheit im Wege .
Di « Kämpfe , die sich um die das engste Gemeinschaftsleben be-

treffenden Artikel der Verfassung abspielten und die sich um die

Mutterschaftsfrage als Disziplinarfall im Reichstag wiederholten ,
reden eine tieftraurig « Sprache . Ungeschriebene Gesetze haben

hier geschriebene Grundrechte auf den Kopf gestellt .
Die geschriebenen Grundrechte geben uns die Freiheit des

Handelns , die nur eine Gebundenheit kennt : „die Verantwortlichkeit

f gegenüber sich selbst und der Gemeinschaft " . Sie zu leben ver -

stehen , das ist unser « Sache .

Oer 11 . August .

Republikaner Berlins . Er erinnert sie an den 11. August
und ladet zu einer Feier im Rahmen eines republikanischen Zlbend -

Meetings , das heute abend um 8� Uhr im Lustgarten beim Alten

Museum und am Dom stattfinden soll , ein . Zehn Redner sind an -

gekündigt , Platzkonzert , Rezitationen und ein Fackelzug zum
S t a a t s t h e a t e r , wo der Reichspräsident eine Ansprache halten
wird . Der Aufruf schließt mit den Worten : „ Alle republikani -
schen Flaggen heraus ! "

Absperrungsmaßnahmen am Verfassungstage .
Zur glatten Abwicklung der heutigen Verfassungsfeiern werden

«ine Reihe von Absperrmaßnahmen der Polizei erfolgen .
Für die Feier im Reichstage werden die Simson - und

Sommerstraße für die An - und Abfahrt der Teilnehmer freigehalten .
Die Bllrgersteige am Reichstagsgebäude werden für das Publikum
gesperrt , dagegen wird der Königsplatz bis zu den Anlagen am
Dismarck - Denkmal sowie das Denkmalplateau selbst für das schau -
lustige Publikum freigegeben . Für die am Abend stattfindende
Versammlung der republikanischen Verbände im
L u st g a r t e n wird der Wagenverker an der Schloß - und Kaiser -
Wilhclm - Brücke rechtzeitig abgelenkt , um eine glatte Abwicklung des
An - und Abmarsches der Züge zu gewährleisten . Für den sich im An -

schluß an diese Kundgebung bildenden Fackelzug , der nach dem

Staatsthcater am Gendarmenmarkt marschiert , wird der Platz am
Schiller - Denkmal freigehalten werden . Ebenso ist für ungehindertes
Passieren des von der Brauerei Friedrichshain kommen -
den Zuges der republikanischen Jugend Sorge getragen . Alle
Beamten der Schutzpolizei legen aus Anlaß dos Ver -

fassungstages erste Garnitur an .

Bei den Fcierlichkeiien im Reichstage anläßlich der Wiederkehr
des Verfassungstages werden der Magistrat durch Bürgermeister
Ritter , die Stadträte Kohl und P o e tz s ch und Stadtschulrat
Paulsen , die Stadtverordnetenversammlung von Berlin durch
Stadtverordneten Fabian vertreten sein .

Der 11. August ist noch kein gesetzlicher Feiertag . Er soll erst
ein Feiertag werden . Er wird es erst werden , wenn wir in unserer
Lebenshaltung nicht mehr von den Valuta - und anderen Lasten be -

drängt sind , wenn wir uns unserer republikanischen Errungenschaften
bewußt werden und uns ihrer mehr erfreuen können . Roch ist es

nicht so weit , noch muß gesagt werden , welche Bedeutung dem

heutigen Tag zukommt . Dazu wurde gestern ein gelungener Versuch
gemacht . Man schreibt uns :

„ An der Haltestelle der Straßenbahn warteten wir auf unsere
Linie . Plötzlich fährt ein Auto in gemächlichem Tempo vorüber , das

sauf beiden Seiten große Fahnen in den Farben der Re -

publik zeigt . Bevor wir uns noch recht klar werden können , welcher
Art diese Fahrt und wohin sie gehen soll , flattern aus dem Wagen -
innern ungezählte Handzettel heraus . Jetzt sind wir im Bilde : am
Freitag ist ja Verfassungsfeier ! Jeder jagt und bückt sich ,
um einen der Zettel zu erhaschen . Sein Inhalt wendet sich an die

Die Staütgüter - G. m . b. tz.
Der städtische Ausschuß für Güter und Forsten verhandelte am

Dienstag vormittag unter Vorsitz von Stadtrat Wege über die neu
zu errichtende „ S t a d t g ü t e r - G. m. b. H. " und über den abzu -
schließenden Gesellschaftsvertrag . Vor Beginn der Beratung kam
Stadtrat Wege noch einmal auf den Plan der Gründung eines ge -
mifchtwirtschastiichen Betriebes mit der Konjortia zurück und teilt «
mit , daß der Magistrat zunächst von diesem Plane noch nicht voll -
kommen abgegangen sei, da seine Verwirklichung der Stadt außer -
ordentliche Vorteile bringen dürfte . So habe sich die Konsortia
bekanntlich bereit erklärt , der Stadt 50t ) Millionen Mar ?
als Darlehen zu lehr erträglichen Bedingungen zur Verfügung
zu stellen . Ferner habe sich der gemischtwirtschaftliche Betrieb ver -
pflichtet , mit Hilfe der Konsortia und ihren Ländereicn der Stadt
eine Reserve an Kartosseln in Höhe von 700 000 Zentnern zu garan¬
tieren , ein Quantum , das die Stadt Berlin bisher niemals aufzu -
bringen in der Lage gewesen sei. Der Gemüsebau sollte so ge -
steigert werden , daß ein erheblicher Teil des Verbrauches in Groß -
Verlin auf diese Weise sichergestellt werden könnte . Auch sollte das
ganze auf den Gütern erzeugte Getreide zunächst der Stadt Berlin
zum Kauf angeboten werden .

Es wurde trotz die >cr Hinweise des Stadtrats Wege die Er -
richtung der „ Berliner Sladlgüler - G. m. b. H. " mit rein städtischem
Lelriebskapilal und die Verpachtung der Güter an diese Gesellschaft
mit den Stimmen der M- hrheitssozialdcmokraten beschlossen . Die
Unabhängigen und Kommunisten enthielten sich der Stimme . Am
Montag wird dann die gesamte Deputation für Güter und Forsten
zu diesem Projekt endgültig Stellung nehmen .

Tolchstichc ins Hcrz .
Ein Raubmord in Bautzen beschäftigt auch die Berliner Kri -

minalpolizei . Am 3. d. M„ nachmittags , wurde in Bautzen die
61 Jahre alte Gastwirtsfrau Auguste L « schall er , geb . Lehmann ,
in ihrer Wohnung von einem unbekannten Mörder durch Dolch -
stiche in das Herz getötet und um 3000 M. beraubt .
Am Tatort ließ der Verbrecher eine blecherne Dolchlcheide zurück .
Es wird vermutet , daß er sich nach Berlin gewandt hat , um hier

7)
Der Sprung in die Welk .

Ein ZunLarbeiierromcln von Arkur Zickler .

Schon in der zweiten Morgenstunde schrie ein Aufseher
in den Schlafsaal : „ Aufstehen ! " Die Milchfahrer krochen von
ihren Pritschen , fuhren in die Kleider und liefen eine Treppe
tiefer in die Kantine , wo der Kaffeebottich rauchte .

„ Dallü Onfreder, " rief der Kutscher Weithase über den

Tisch , „sauf deinen Kaffee , so schnell du kannst , wir hängen
mit fünf Minuten . Spann die Mähre ein und fahre vor die
Milchausgabe : ich hole inzwischen die Butter . "

Noch kauend rannte Hans über den Molkereihof zum
Stall , riß der fetten Graustute das Maul von der Krippe und

schirrte sie an den Wagen . Dann fuhr er an der Milchhalle
vor . Der andere kam mit der Butter und verstaute sie . Dann
wurden die Flaschenkästen aus dem Dach , die schweren
Kannen und Milchtanks im Innern des Wagens unter -
gebracht , darauf fuhren sie in den Morgennebel hinein . Die
dicke Zampa warf sich im Kumt , die Flaschen klirrten und
Weithase schimpfte : „ Hüh , du alte Kracke , hüh ! "

Zuerst wurde die Filiale mit Milch versorgt , dann fuhren
sie von Haus zu Haus . Bis gegen elf Uhr rannte Hans mit
den Krügen treppauf treppab , lieferte an der Hintertür von
Rechnungsrats einen Liter süße , einen halben Liter saure
Sahne , und im vierten Stock der Miettaserne einen viertel
Liter Kindermilch ab , dessen Bezahlung die blasse , dürftige
Mutter auf morgen aufzuschieben bat . Gegen Mittag brachte
ein Wagen den zweiten Transport , und erst um vier ilbr siihr
man leer nach Haufe . Während Weithafe dann abrechnete ,
wusch Hans den Wagen und die Kannen und war fertig . Er
trollte dann zur Maschinenfabrik und holte Rudi ab .

„ Ich habe für heute abend etwas Feines eingefädelt, "
blinzelte Rudi , „ ich habe in der Werkzeugausgabe zwei Mäd -
chen kennengelernt , die noch keinen Schaß haben . Die eine
macht mir schöne Augen . Und wegen der anderen habe ich an
dich gedacht . Ich glaub « , sie paßt gut zu dir , weil sie feine
Bewegungen hat , was du doch so liebst . Sie ist schon neu -
gierig auf dich , nachdem ich ihr erzählt habe , du hättest lustige
Geschichten auf Lager . Halb acht Uhr wollen sie am Feld -
weg sein . "

Sie waren auch wirklich da und gefielen Hans . Das ihm
von Rudi zugedachte Mädchen war zierlicher als das andere
und hotte ein sanftes Wesen . Herbstlich kühler Wind blies
über die Felder , der Mond hing blaß im dämmernden Himmel
und die ersten Sterne wurden sichtbar . Die Mädchen wußten
ein Trällersied chen „ dem ein leichter Tanzschritt angemessen

war , und so hüpften die vier singend den Weg dahin , als ihnen
einfiel , eine Mühle zu machen und sich im Kreise zu wirbeln ,
bis der Atem alle war . Schließlich kam man sich überein ,
Apfelwein trinken zu wollen , und begab sich in eine kleine

Eartenwirtschoft . Draußen war es schon zu kühl , so setzten
j sich die beiden Paare in die Ecke der Stube , wo ein Leder -
; kanapee stand . Sie waren die einzigen Gäste , eine alters -

schwache Petroleumlampe sorgte für Halbduster . „Jetzt soll
Hans seine schönen Geschichten auspacken, " entschieden die

Mädchen . Hons begann : „ Es war einmal ein Mann , der
halte sieben Söhne . Diese sieben Söhne sprachen : „ Vater ,
erzähle uns eine Geschichte . " Da erzählte der Vater eine Ge -
schifte , die begann folgendermaßen : ein Mann hatte sieben
Söhne . Diese sprachen : „ Vater , erzähle uns eine Geschichte, "

i Der Vater erzählte . . . "
„ Das ist heller Quatsch ! " empörte sich Rudis Freundin .

„ Da spielen wir nicht mit ! Los , etwas anderes ! " Jetzt legte
sich Hans auf Erpressungen . „ Wenn wir jeder einen Kuß
bekommen , erzähle ich euch die spannendste Geschichte von der
Welt ! " Der Vorschlag wurde angenommen . Die Mädchen
legten die Köpfe zurück und hielten den Mund still . Rudis
Kuß explodierte schallend , der von Hans war stiller , aber er
dauerte länger . „ Ich weiß noch gar nicht , wie du heißt " ,
sagte er weich . „ Ich heiße Kläre — aber nun erzähle die
spannende Geschichte . "

„ Also paßt auf : ein junger Mann aus der ersten besten
Gesellschaft war verlobt . Seme Braut mar ein reiches und

schönes Mädchen , das ihn heftig liebte . Da wollten es die

Umstände , daß er Geschälte halber nach Paris reisen muhte .
Beim Abschied sag�e seine Drout zu ihm : „ Denke immer an

mich , mein Bruno , es gibt so viel Verfübr ' - ngen in Paris .
Ich habe eine trübe Vorahnung . " Bruno lächelte und fuhr
los . In Baris angekommen , haste er feine Geschäfte bald

erledigt . Am Abend vor seiner Abreise beschloß er , sich eine

Opernvorstellnng anzusthen . Er nahm einen Platz in der

ersten Reihe und freute sich über die gute Musik und das aus -
gezeichnete Spiel der Darsteller . Schon . während des zweiten
Aktes war es ihm aufgefallen , daß ein « der Künstlerinnen von
der Bühne herunter ihm mnickte ; da er sie aber nicht kannte ,
tat er nicht derglei hen . Im le�en Akt aber zog die Schau -
spielerin einen Zestst aus dem B ' Uen und warf ihn dem ver -
dutzten Bruno zu . Bruno dob Um auf , konnte aber den In -
halt des Zettels nicht endziffern , da sein mangelhaftes Fran -
zösisch dazu nicht ausreichte . Er wandte sich danim an den

Türhüter des Theaters , den er für ein Trinkgeld bat , ihm den
Inhalt des Zettels klar zu machen . Dieser erklärte sich höflich
dazu bereit , als er jedoch den Zettel gelesen hatte , sagte er be -
stimmt und mit gefurchten Brauen : „ Herr , verlassen Sie so -
fort das Theater oder ich lasse sie hinauswerfen ! " und gab

ibm den Zettel zurück . Bruno ging verdutzt in sein Hotel , er
hätte gar zu gern gewußt , was ans dem Zettel stehe . Schließ -
sich klingelte er dem Kellner , schenkte ihm fünf Franken und
richtete an ihn dieselbe Bitte wie an den Türhüter des
Theaters . Der Kellner warf einen Blick auf den Zettel und
verschwand . In wenigen Augenblicken kehrte er mit dem
Inhaber des Hotels zurück , der Bruno anfuhr : „ Was unter -
stehen Si ? sich ! Räumen Sie svkort das Zimmer , hier können
Sie nicht bleiben . " „ So sagen Sie mir doch wenigstens , was
auf dem verdammten Zettel siebt . " Wütend schrie der Wirt :
„ Sie sind ein unverschämter Patron , scheren Sie sich aus
meinem Hause ! " So mußte Bruno mit seinen Koffem auf
dem Bahnhofe übernachten . In der Heimat wieder angelangt ,
war sein erster Weg zu seiner Braut , die ihn voller Freuden
empfing . Sie merkte auch gleich , daß er etwas auf dem Her -
zen hatte und drang in ihn , sich doch ihr anzuvertrauen .
„ Liebe Katharina, " sagte er bedrückt , „ ich weiß , daß du gut
französisch sprichst . In der Pariser Oper hat mir eine Schau -
spielerin diesen Zettel zugeworfen , den ich nicht lesen kann . "
Sie lachte : „ Zeig ihn her ! " Sie las den Zettel durch , ihre
Augen wurden groß und starr . ' Dann brach sie in Wrnen
aus . „ Mit diesem elenden Menschen bin ich nun verlobt !
Gehen Sie , ich will Sie nie wieder sehen . . . " Bruno flehte :
„ So sag mir doch wenigstens , was auf dem Zettel steht , ich
bin ja ganz unschuldig daran . " In diesem Augenblick trat
ihr Bater ins Zimmer , der über diese Szene sehr erstaunt
war . Seine Tochter reichte ihm den Zettel . Als er ihn ge -
lesen hatte , sagte er : „ Unter diesen Umständen muß auch
ich Sie bitten , mein Haus für immer zu verlassen . " Bruno
schlug sich verzweifelt vor die Stirn . Er ächzte nur noch :
„ Bei ollem , was Ihnen heilig ist , machen Sie mich nicht ver -
rückt , sogen Sie mir , was auf dem vermaledeiten Zettel
steht ! " Mit der kalten Antwort : „ Es ist unter meiner Würde ,
mich noch weiter mit Ihnen auseinanderzusetzen ! " verließ der
alte Herr das Zimmer , und feine Tochter folgte ihm . Nach
einer schlallosen Nacht suchte Bruno den alten Notar auf , der
das Vermögen seiner Familie verwaltete . „ Ich möchte einen
Vertrag mit Ihnen machen, " Ichlug Bruno vor . „ Sie erhalten
von mir eine Summe von zwanzigtansend Mark , dafür ver -
pilH ' ten Sie sich , nur den Inbalt eines Zettels aus dem

Französischen ins De " ftche zu übersehen . " Der Notar war
änßerlt verwundert über diesen Handel , erklärte si - b aber

schließlich da , zu bereit . „ Geben Sie den Zettel her . " Bruno

griff nach der Brieftasche , in der er den Zettel bisher auf -

bewahrt hatte , fand ihn aber nicht . Er suchte in allen Taschen ,
ohne Erfolg . Mit Hilfe seiner Dienerschaft durchwühlte er

später noch die ganze Wohnung , der Zettel jedoch war und

blieb weg » und Bruno hat nie erfahren , was er enthielt . "
( Fortsetzung folgt . )



für die Dauer oder «enigstens rorubttgehend unlerzuiouchen . Der
Raubmörder ist etwa 23 bis 2S Lahre alt und etwa 1,70 bis
1,7S Meter groß , hat eine kräftige Gestalt und ein rundes bartloses
Gesicht und trug ein abgeschabtes , an den Aermeln schon durch -
geschlissenes , rotbraunes Jackett , eine schwarzweih gestreifte jhose ,
einen graubraunen weichen Hut und eine lange schwarzwciß gestreifte
Krawatt » Er soll die österreichische oder die bayerische Mund -
ort sprechen . Mitteilungen , die auf seine Spur fuhren können .
nimmt Kriminolbominissar Quooß im Zimmer S6 des Polizei -
Präsidiums , Hausanruf S12 , entgegen .

Das Kapital in See Westentasche .
Radium — ein Ausweg für Steuerdrückeberger .

Die Steuerfurcht der Besitzenden zeitigt die merk -
. würdigsten Blüten . Um die Steigerung ihres Vermögens zu ver -
bergen und so den Staat um die ihm zustehenden Steuern zu bc -
trügen , haben kapitalschwere Leute in letzter Zeit ihre Kapitalien
häufig in Radium angelegt . So erhielten die Steuerbehörden
keine Kenntnis von ihrem Besitz und die Steuerdrückeberger konnten
ihr Vermögen in der Westentasche stets verhältnismäßig diebes -
sicher bei sich tragen .

Nun aber ist die Frage strittig , ob Radium zu den Heilmitteln
gehöre oder nicht . Der Handel mit Arzneimitteln aber ist ohne be -
sondere Erlaubnis oerboten . Die Berliner Gerichte haben bereits
verschiedene auseinandergehende Entscheidungen gefällt . Land -
gcricht 3 und Wuchergericht des Landgerichts 2 haben die Frage
bejaht , während Landgericht 1 sie verneinte und den Handel mit
Radium für zulässig erklärte . Das Kammergericht bejahte da -
gegen die Frage ebenfalls . In einer Strafsache gegen den Kauf -
mann Fritz B. hatte die Staatsanwaltschaft gegen das freisprechende
Erkenntnis des Landgerichts 1 Revision eingelegt , mit der Begrün -
dung , daß dieses irrtümlich die erwähnte Frage verneint habe .
Demgegenüber wies Rechtsanwalt Dr . Frey darauf hin , daß es
n: chl darauf ankäme , ob Radium ein Arzneimittel im Sinne der
erwähnten Verordnung sei , vielmehr auf die Absicht des Käufers ,
es zu Heilzwecken zu verwenden . Wenn jemand zu Zwecken
d er Sie uerhinterziehung Radium erwerbe , könne er nicht
gleichzeitig das Bewußtsein lzaben , einen Handel mit Arzneimitteln
zu treiben .

�
Das Kammergericht folgte insofern den Ausführungen

des Verteidigers , indem es die Sache an ein neutrales Gericht , d. h.
an ein solches , welches zu dieser Frage noch nicht Stellung ge -
nommen habe , verwies . Die Sache wurde daher an das Land -
geeicht 2 verwiesen , um dort die besonderen Umstände bei Erwerb
des Radiums feststellen zu lassen .

Tie Elster im Käfig .
Eine diebische Elster , die für über 1000000 Mark

an W e r t c n verschiedener Art in ihr Rest brachte , hat die Kriminal -
Polizei jetzt in den „ Käfig " gesperrt . Sie legte befonderen Wert auf
glänzendes Zeug . Gold und Silber . Tie Diebin ist eine 3S Jahre
alte aus Pötzdorf gebürtige Schneiderin Ida Götz , die in der letzten
Zeit mehr als 6l ) mal ihr möbliertes Zimmer gewech -
seit hat . Zuletzt wohnte sie in der Pestalozzistr . 100 im Vorder -
baus , zwei Treppen links . Dort wohnten auch noch zwei andere
Frauen . Deren Zimmer wurden mit Nachschlüsseln geöffnet und
daraus verschwand eine erhebliche Menge Wäsche . Der Verdacht
fiel auf die Schneiderin , man sah sich in ihrem Zimmer um und fand
darin ein großes sehr wertvolles Lager von Wäsche
oller Art . Aus Aufzeichnungen , die man bei der Durchsuchung ent -
deckte , ging hervor , daß die Schneiderin auch ein Schließfach bei der
Eharlottenburger Sparkasse hatte . In diesem entdeckte man kost -
bares Silber und Gold , darunter Schmucksachen mit
Brillanten , eine schwere goldene doppelkapselige
Herrenuhr von hohem Werte , eine goldene Damenuhr ,
goldene Füllfederhalter und Broschen und aus -
ländische Goldmünzen und endlich zwei Sparkasfenbücher
und Kriegsanleihe . Eines der Bücher lautet auf den eigenen Namen
der Schneiderin , das andere auf Hedwig Schubert , die aber
auch niemand anders ist als Fräulein Götz . Diese , wegen Dieb -
stahls schon bestraft , hatte sich von den Schlüsseln ihrer Nachbarinnen
in der Pestalozzistraße Bleiabdrücke genommen und danach von
einem Schlosser Nachschlüssel machen lassen . Der Schlosser übergab
die Bleiabdrücke der Kriminalpolizei . Sie sind ein
gewichtiges Belastungsmaterial . Deshalb fann auch die Verhaftete
darauf , sie zu beseitigen , und es gelang ihr auch , sie während ihres
Verhörs wegzustibitzen . Sie wurden ihr jedoch später wieder abge -
nninmsn . Die Schmucksachen , Uhren »sw . können bei Kriminal -
kommissar Gallnow im Zimmer 88 des Polizeipräfi -
d i u m s besichtigt werden , die Wäsche jeden Tag von S Uhr vor -
mittags bis 2 Ubr nachmittags in der bisherigen Wohnung der Ver -
hafteten in der Pestalozzistraße .

Bargeldlose Ttcuerzahlung .
In der heutigen Nummer unserer Zeitung macht da » Landes «

finanzamt Groß » Berlin dorauf aufmerksam , daß Steuerzahlungen
an die Finanz - und Steuerkassen am bequemsten und billigsten durch
U e b e r w e i s u n g e n von Konto , » Konto zu bewirken
sind . Im Interesse der Steuerzahler möchten auch wir empfcblen .
von der bargeldlosen Einzahlung den ausgiebigsten Gebrauch zu
machen . Der bargeldlose Verkehr spart den StencrZ ' flichiigcn Zeit
und Geld , Wege nnd Warten ; er bewirkt aber auch eine Ein -
schränlung der Papiergeldflut , so daß der Steuerpflichtige nicht nur
sich selbst , sondern auch der allgemeine, , Volkswirt -
schalt nützt , wenn er nicht bar zahlt . Wer kein Konto besitzt , lege
sich ein « an oder zahle durch Zahlkarte . Die Kosten dieses Ver -
sahrenS sind namentlich beim Postickieckberkebr geringfügig ; die
Uebcrweisung von Konto zu Konto ist überhaupt gebübrenfrei . Die
Unkosten für Formulare usw . stehen in feinem Verhältnis
zu den Vorteilen . Die Formulare für Zahlkarlen sind bei ollen
Post - und Finanzämtern zu haben . Besondere Steuer - Zahlkarten -
sorinulare und insbesondere auch solche für KapitaleriragSsteiier , die
die erforderlichen Angaben enthalten , werden demnächst bei sämt¬
lichen Post - und Finanzämtern , sowie bei den Steuerkosse » vor -
rärig gehalten . Bei de » Finanzamtern sind ferner Verzeichnisse er »
hälttich . aus denen die Pastscheckkontonummern der fraglichen Kassen
ersichtlich sind .

Für den Zoologischen Garten hatte der Magistrat Berlin einen
Betriebs Vorschuß von 400 000 Mark bewilligt , der bei
weitem nicht genügte . Es ist nun zunächst vom Magistrai beschlossen
worden , diese Summe nicht als BeiriebSvorfchuß , sondern als Bei -
Hilfe für den Zoo zu betrachten .

Das verdächtige Paket Durch die Aufmerksamkeit eineS Eisem
bahnbeamlen wurde ein in der Nacht zum DonnerSwg begangener
Güterdieb st abl schnell aufgeklärt . . Der wohnungSlor
Arbciler Ernst Becker und der Arbeil - r Walter Ackermann
hatten in der fraglichen Nacht einen Güterschuppen auf dem Wriezener
Güierbahusteig in Berlin erbrochen und waren dann mit ihrer Beute
mit einem der ersten Züge nach Lichlenberg - FriedrichSfelde gefahren .
wo einem Vabnbeamien die übermäßig große Tragelast auifiel
Deshalb hielt er die beiden Diebe an . die über den Erwerb wider
sprechende Angaben machten . Bald darauf traf dann die Nachricht
von den , Einbruch ein . Die Diebe sind in vollem Umfange ge
ständig . Das gestohlene Leder in , Werte von 50 000 Mark
konnte dem Eigentümer vollständig zurückgegeben werden .

g. kreis Mlmerstiors Freitag ,
It . August :

g. fiieis MwmvN

Republikanischeverfassungsfeier
veranstaltet von üer SPD . und USPD .

im Bismarck - Gymnasium . Pfalzburger Str . Zll - Zt . abends ?>/ , Uhr .

Festredoer : Geu . vr . Adolf vraun , Ut d. und Gen . A. Siein

Die Gebühren für die Beuuhung der Bedürfnisanstalfen find
vom Magistrat wie folgt festgesetzt : I . Klasse l . öOM : II . Klasse für
Männer 0,75 M. . II . Klasse für Frauen 0,50 M. Die neuen Ge
bühren sind sofort zn erheben . Der Stadlverordnetenver
sammlung wird nachträglich eine Vorlage zugehen .

Der Rhön - Zcgclflugwcttbcwerb .
Bei Sturm und Regen begann der erste Tag deZ diesjährigen

Rhön - Segelflugwettbewerbes . Trotz der Ungunst der Wiiternng
die den Aufbau deS Lagers und den Antransport der Flugzeuge
wesentlich verzögerte , konnte bei vo , übergehender Aufheiterung am
Abend der Flugbetrieb „ och einsetzen . Zum ersten Flug
starteie daS Segelflugzeug der Flugtechnischen Vereinigung Dresden .
Herrn Muttrah gelang auf diesem Flugzeug ein Flug von
nahezu drei Minuten Dauer mit Uebcrhöhung
der A b f l u g st e l l e. Auch der zweite Flug deS Herr »
S t a m e l ant Weltensegler Roland stellie eine beachienSwerte
Leistung dar , besonders im ersten Teil des Fluges , der eine gute
AuSnützung des natürlichen WindanstriebeS ergab . Ein großer
Teil der gemeldeten 53 Flugzeuge steht startferiig in den Halle »
so daß in den nächsten Tagen ein lebhafter Flugbetrieb zu er -
wancn ist . _

Große llnwetkerschäden in Payern . Ln den letzten Tagen haben
in mehreren Gegenden Bayerns schwere Unwetter an der G e
treideernte rntd an den Obstbeständen einen noch v i e -
len Millionen zu berechnenden Schaden angerichtet . Be
sonders schwer wurden Gegenden Niederbayerns und des
Bayerischen Waldes betroffen , wo auch zahlreiche Lstiuser ,
elektrische Leitungen , Kirchen . Friedhöfe usw . fchwer beschädigt ,
große Bäume entwurzelt , Dächer abgedeckt und sonstig
Schäden angerichtet wurden .

Arbeitersport .
Slrveiter - Rabfokirer . Bund TolidaritSt . 1. AM. Sonnabend , den

12. Augnft : Nachttour Belzlg ; 10 Uhr Wiemer . Sonntag , den 13. Auguft :
1 Ubr Biewer . Ziel am Start . 2. Abt . Sonntaa . den t3. Augult : Alt -
Töplitz . Start trüb 4 Uhr Anler . Planufer 63. Arn Sonntag , den 20. August :
Waltftst in LIankenstlde . Karten bei den Fahrwarleu .

Sport .
Renne « zn StranSberg am TonnerStag , den 10 . Ruguft .

1. lli e n n e n. t . Jelly ( F. Einfmger ) . 2. Theorie II ( Lassen ) . 3. Verdi
( F. Na' b) . Tot . : t3 ! ! 0. Platz : 11, 22 : 10 . Ferner liefen : Doloc ,
Parolus ( angebalten ) .

2. R c n n e n. t . Vettereide ( K. n. Dellerndagen ' i . 2. Patelle l &r . Vcck) .
3, Top Twig lv. Folkenhayn ) . Tot . : 16 : 10 . Platz : 13, 23. 25 : 10 . � Ferner
liefen : Maiion Roigze , Mazaniello ( ge' allen ) , Märchef «, AbaSner . Bell Rom.

3. R e n n e n. 1. Mailritzdors 0£>. Schmidt ) , 2. EzardaS Mrctel
( A. Eberl ) . 3. Tapoenburg <R. Kosina ) . Tot . : 33 : 10. Platz : 13. 13. 16 �io.
Ferner liefen ; Revanche . Alex . Prinz ( stehen geblieben ) , Balchbär (do. ) .
Atalanta ( do ), Piene , Liseloit ( do ).

S . Rennen . 1. Binna ( F. Lüdet ) . 2. Hörselberg ( F. Einlinger ) ,
3. Cerc « <A. Kränzlein ) . Tot . : 353 : 10 . Platz : 58. 15, 22 : 10. Ferner
licsen : Morgenstunde . Mime . Kaffandra . Feuer gef. , Purgrstler . JslS II gef.

5 R e n n e n. 1. Minor ( F. Schulz ) . 2. Iburg ( B. Adolph ) , 3. Auer
( F. Kalb ) . Tot . : 29 : 10. Platz : 14. 15. 5S : 10. Ferner liefen : Schwere -
nöter , Tambour , Lora angehalt . , Tivoli , Purzelbaum , Read bonto gefallen ,
KokoloreS , Sthx angebalien .

6. Rennen . 1. Balaleika (ß. BorowSky ) , 2. Royal ? lue (?l. Anstel ) .
3. Stürmer II ( S. Roß) . Tot . : 23 : 10 . Platz : 14, 36, 40 : 10 . Ferner
liefen : Propulsor , Distel II , Note . Mirakel .

7. Rennen . 1. KlattelS ( R. Kosina ) , 2. Maral ( A. Zimmermann ) ,
3. Katzenjammer ( M. Jentzsch ) . Tot . : 17 : 10. Platz : 12, 13, 17 : 10.
Ferner liefen : Corona , Wcrwols II , Siamit , Malente , Cöthen .

Wetter bis Donnabend mittag . Mäßia warm , vielfach heiter und
im Küstcngeblele . besonder » im Osten noch Icichle Rezensälle , sonst meist
( rocken bei westlichen bis nordwestlichen Winden .

I�edensnrittelpreise des Tages .
Zufuhr ; Fleisch ponöfend . Geschäft ziemlich reere . Fische

frenüeend , Geschäft ruhig . Obst und Gemüse ausreichend , Ge -
sohfilt flott .

•
Am Donnerstag galten in der Zentralmarkthalle folgende Klelir

handelspreise ;
flinddeisoh 58 —65 M. , ohne Knochen 68 —80 M. Sehweir . efleissh

90 —105 M. Kalbfleisch 55 —82 M. HammeKleisoh 65 - 85 M. Schellfisch
14 —20 M. Seelachs 14 —21 M. Reizungen 14 —20 M. In Eis ; Aale 50
bis 63 M. Plötzen 24 —40 M. Höchte 65 —75 M. Lebende Aale 80 bis
95 JI . Schleie 118 —121 M. Barsche 45 —63 M. Eier 7,40 - 7,75 M. das
Stück . Naturbutter 140 —150 M. Margarine 80 - 92 M. Weizenmehl 04
bis 26 M. HaisgrieB 15 —16 dl . Haferg/Ütze 22 M. Reis 20 —29 M.
Haue Karleflein 40 —55 M. 10 Pfund . Mohrrüben 4 —3 51. Zwiebeln 12
bis 15 51. Ptefforlinge 18 —23 M. Steinpilze S —12 M. Elläptel 12 bis
20 51. Pflaumen 14 —18 M. Tomaten 20 —22 5L Hlmheren 16 —18 U.

13 . veebanöstag der Tabakarbeiter .
2. Verhandlungslag . 4

Dresden , 8. August .
In der Besprechung des Dorstandsberichts kam die Kritik in

einer großen Reche von Rednern zu Wort , doch blieb sie durchweg
in gemäßigten Grenzen . Be ck e r - Leipzig wandte sich mit besonderer
Schärfe gegen die Tabaksteuer und den Umstand , daß die
gegenwärtige Steuer mit Zustimmung der sozialdemokratischen
Reichstageabgeordneten einschließlich der damals dem Reichstag an -
gehörenden Berbandsvertreter Annahme gesunden . Redner forderte
Zustimmung zu dem von Leipzig beantragten Mißtrauens -
votum gegen den Vorstand , der auch in anderer Beziehung stark
die Berührungspunkte mit der Mitgliedschaft verloren habe . Dem
Redner antworteten D e i ch m a n u und Gauleiter Schlüter in
eingehenderer Darstellung des Kampfes um die Tabaksteuer und der

Gesichtspunkte , die dem Vorstand und

den sozialdemokratischen Abgeordnelen

maßgebend waren bei der Zustimmung zur Banderolensteucr .
Auch Menke - Bünde i. W. antwortete Becker lebhaft mit der

Gegenparade , einmal zu Hause in der Zahlstelle jenen Mut des
Widerstandes aufzubringen , an den man hier auf dem Verbandstog
nach der falschen Richtung hin appelliere . Menke zeigte in warmen
Wvten Wege der Kleinarbeit und Zusammenarbeit , zu denen er

besonders auch die Pfleg » des Betriebsräiewesens rechnete . — Für
den Austritt aus der Arbeitsgemeinschaft erhoben mehrere Redner

ihre Stimme . Allgemein wurde die Notwendigkeit höherer
Beiträge anerkannt , doch äußerten sich auch Stimmen der Be -

fürchtung gegen das jetzt vom Vorstand empfohlene radikale Hin -
aufsetzen der Beiträge . Unter Zustimmungsbezeugungen verwandte
E s b c - Frankfurt a. M. sich für die Ausstellung eines

Stundenlohnes als Beitrag , da sich daraus für die Ver -

bandsleitung zugleich der Antrieb zu stärkerem Kampfe um höhere
Löhne ergeben solle . Sehr tiefgehende Unzufriedenheit äußerte
sich vielfach mit der La h n h ö h e , die insbesondere bei den Zigarren -
arbeitcrn absolut nicht Schritt gehalten habe mit den Teuerungsver -
Hältnissen und z. B. in Norddeutschland ( Lübeck ) zur

Abwanderung der Arbeiter

aus der Tabakirrdustri « und zur Verlegung von Betrieben

nach Süddeutschland führe . Ein großer Teil der Redner machte seine
örtlichen und bezirklichen , auf stärkere Aufklärung und Werbearbeit

gerichteten Wünsche und Anforderungen an Verband und Vorstand
geltend , die sich insbesondere auf die Vcrhältnisie in den Land -
bezirken Bayerns , der Pfalz , Württemberg - , Unter - und Oberbadens
und des Gaues Sachsen bezogen . Zur Frage der Heimarbeit
legte Wenzel ( Hauptvorstand ) das Wirken des Vorstandes dar ,
das grundsätzlich auf ein Verbot der Heimarbeit , mit der gebotenen
Rücksichtnahme aber zunächst aus ihre möglichste Einschränkung und

auf Verhinderung der Hineinziehung neuer Schichten in die Heim -
arbeit hinauslaufe . Den Vorstondsstandpunkt zu den einzelnen

riffspunkten ( im großen : Versagen im Klasienbampf , Arbeits -

aemeinschaft ) vertraten im Weitergana der Debatte eindringlich
Tiedcrmann und H u s u n g vom Darstand , neben denen auch
andere Redner , wie Waltermann - Vloto , S e l p i e n » Ham -
bürg , T a l m o n - Stuttgart , Bezirksleiterin Frau Wolf - Speyer
u. a. darlegten , wie der Vorstand getan habe , was ln seinen Kräften
stand . Frau Wolf verwies auf die gewerkschaftlichen Folgen des

ohrelangen politischen Bruderkampf « - , bei dem unter der gegen -
seiligen Bekämpfung die Aufklärung und Gewinnung neuer Mit -

glieder und die praktische Wahrung der Arbeiterinteressen so viel

Schaden erlitten habe .
In bemerkenswerten Ausführungen legte Wisse kl ( ADGB . )

dar . wie Deutschland vor eine Umgestaltung seiner Wirtschaft gestellt
sei , die , da sie sich auf dem sogenannten

»reinen " revolutionären Wege

nicht erreichen siehe , sich doch nicht ohne das Zutun der Arbeiter
vollzieben dürfe . Einer der Wege hierzu liege in den Gemeinsam -
keitsaufgabcn der Arbeitsgemeinschaften . Wissells wirt -

chaftspolitischen Gesichtspunkten fügte Deichmann in seinem Schluß -
wort noch weitere hinzu .

Nachdem über 30 Redner gesprochen , wurde Debatteschluß be -

chlossen , dem das eingehende Schlußwort Deichmanns folgte .
Die vom Ausschnßvorsitzenden S ch o e n e - Hamburg beantragte

Entlastung für dcnHauptvorstand wurde gegen eine
Stimme erteilt und der Antrag auf Erteilung eines Mißtrauens -
Votums abgelehnt . Zwei von Jüterbog und Berlin gestellte Anträge
auf Austritt aus der Arbeitsgemeinschaft wurden

gegen etwa 10 Stimmen abgelehnt , ebenso ein Antrag Zeitz ,
der den Vorstand verpflichten sollte , dahin zu wirken , daß das

Korrespondenzblatt " des ADGB . im Sinne des Kloisen -
kampfes wirken solle . Der Verbandstaq dokumentierte damit feine
Ansicht , daß diese Tendenz beim . . Korrespondenzblatt " durchaus vor -
handen sei . Angenommen wurde ein ( auch von Deichmann zur
Annahme empfohlener ) Antrag Zeitz , mit allen Mitteln jede B c -
teuerung des Tabakgewerbe - zu bekämpfen , so -

weit sie sich zum Nachteil der Tabakarbeiter aus -
wirkt . Eine Reihe von Anträgen wurde dem Vorstand über -

wiesen . Sie beziehen sich auf Anwendung einer anderen Form als
der bisherigen bei Urabstimmungen , auf Einstellung von Hilfs -
beamten bzw . Neueinteilungen der Gaue Sachsen und Heidelberg ,

erner aus eine Weiterbehandlung der Heimarbeiterfrage im Sinne
der Vorstandsdarlegungen , auf die Wahrung der Interessen der
durch die Tabaksteuer geschädigten Tabakarbeiter sowie auf tat -

kräftiaes Wirken innerhalb der Gewerkschaften zur Crringung einer
menschenwürdigen Eristenz .

Dann begann die Beratung der vorsiegenden 120 Anträge zum
Statut und Wahlreglement , eingeleitet durch ein Referat des
Kassierers Krohn , der noch einmal ganz eingehend die Rot -

wendigkcit der Aufbringung erhöhter Verbandseinnahmen darlegte .

?ugenüveransta ! tungen .
« beteM -
im Saal -

Simififie OTtelömBsueranHolhinge « faBta oas . *ic Abtelluw
fltn sich acscklassrn on 6 « ttar . dgrbnug tre rcpnififnttildjen Z- geol
bau Rrlftzritysbein .

Das Iuzendsitrltarlat bleibt iniolg » der ftanbgeiung heute ab 4 llhr ge.
schlait ?».

Achtung ! Bon ieder Abteilung mAgen drei vebnee um S lihe ,nr Bei .
kaiknngoleler im Taalbau Friede ickishain lein . Dottlelbst Auagab « de« Ordne ».
binden , giie den Fackelzug ! Aertauf »an fltSiln rar dar Feie : im Saalban
Feiedrichstzalu ab 6 Ilhr zum Ansnahmepreis »an 5 SR. gegen Auaweis der
Abteilung .
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Groß - Serüner parteknachrichten .
Alle Parkelgenossen werden gebeten , dem Sekrekariak des Ve -

zirksverbandes diejenigen staatlichen und siödtis6 ) en Gebäude anzu -
geben , die es am heutigen Versa - iungstage unterlassen haben , ent¬
sprechend der Anweisung des Ministers des Innern , die rcpublika -
nijchcn Fahnen zu hissen . _

Sie erwinhsenen SRitnrSetttt des Vereins RrSciter - Znaend «erden Mieten ,
vollzählig an der republikanischen Zuoendlundgebung au» b' rcitag , den
II . August , 7 Uhr , im Laalba « «riedrichshain teilzunehmen .

S, ktreis Kreiizierst , MZiMkiTa ? AatketH ?» Tof : ( roinWßetiS1, den 12. Anllust ,
' Vi Uhr , auberorbentliche Mitgliederversaminlung beim Sanzeübruder Äiar
flvsufc , Mariannenplotz 22. Wichtige Tagesordnung . Erscheinen Pflicht ,

Heule , Arcilag , den ! l . August :
91. ?lbt . Friedenau . 8 Uhr bei Ullbrich , Handierystr . 8S, Verfclssungsfeie ?.
103. Vbt . Obersclsöncweidc . ?! bfahrt zur Veisessungsfeier Uhr vom Haupt .

bahnhvs Nlcde ?i6 ) önewcide .

Zlkorgen , Sonnabend , den 12 . August :
« He23. lllbi . TJi Uhr Bei Schulz . LUderitzstr . 4, Einüben soziaiistischer Lieder .

Genossinnen und Genossen sind dazu eingeladen .
öl . Abt . Eharletlenburg . 8 Uhr Funkticnärldusercuj im Lokal „ Zum Birn

bcuin " , Galvanistr . 13.

>. Ärees . Pbsi d Bis 7 Uhr im ArBelieriugendheim , Rosin' enstr , 3, n. 1 Je . ,
Sprech - und Lassensinnden der seeien Echulgememd » Chaeloitenburg , Un>
entgelilicher Rar und Auskunft in allen Echulfrage ».

Oriefkaftsn öer Neüvktion .
Sch. Al. Verband der Lleinrenlner . Dorsihender Justizrat Jahns , Verlin -

ssriedeuan , Jfoldesir , lv . — Ech. 48. PeNeidungsarbeiterverdaud . Abt . Wäi' che-
brau. sie , S. 14, Eebastianstr . S7/R . — A. Z. 22. l . Nach Inhalt , Beschaffenheit
und Erscheinnngszeit , 2, Lsisit sich nicht tage ». Die Antiquare zahlen in der
Regel sehr niedrige Preise , — L. L. 42. Die Geschenke könne » Sie znelickoer -
langen , wenn Sie mit Grund vom Verlöbnis zurückgelrelen sind, — R. 44.
Der «nlrag auf Ermähigung ist an das zuständige Bezirksamt lWohlfahrisami )
zu richten .

,«>»»»» «wrf«V-Stf

besonders £ ünstt £ eJin £ eBote
■■■ mmi l

aus HoCllsfer b . Sdiiüpfer
Fischgrat - u. Cheviotslofien , in modernster
Ausfüiirung . . . . von Mk . 4900 bis ! 30 @00

SporlJ5fi ! f «öSs
Mk . 5500 , 5000 , -

aus Covcrfcoai
und Clieviot SFd��vO

4500 , 4000 , 3500 ,

Jadten - Anzöge SpSS
fähigen Stoffen in neuesten Mustern und
Farbenstellungen Mk . 4500 , 4000 , 3500 ,

3000 , 2500 ,

von beiden Sei¬
ten zu fragen

Ulster oder Regenmantel Mk . 35( X)
verschiedenster Art , aus Cheviot
oder Kammgarn , in vielen

s . hönen Streifenmustern von Mk . 1450 bis

( RsPBtfMrJfSn�Hk/Priv aus Manchester , Ho -
oUiij " j » 3 Säae . j ' SlCrra mespua u. Ähnlichen

Stoffen , Breechesform Mk . 1200 , 1000

lennisfioscH S ä ,
in Wolle Mk . 1450 , 1050

M0000

mwo

§ 0O00

VZO ° °

Üinsestv &Mwgs - Jiwixüge

20 @® 00

i
ILÄett Mm $ £ aus ersf -

klassigen
Stollen und in prima Verarbeitung , Ersaiz
für MaK , neueste Modelle Mk . 6000 , M r dh�lGO

5500 , 5000 ' IJwW

ieüieisfRäsiicä
wetterfest , f. Damen u. Herren , auf Reisen
unentbehrlich , für den Aufenthalt am See -

• Strand , im Gebirge und Kurort sehr
geeignet von M. 2700 bis

00

Serie l

Serie 13

Serie III
. Cheviot . . .

Serie iv

Serie ?

aus haltbarem blauen und

marengo Cheviot . . Mk .

aus außergewöhnlich gutem
blauen Cheviot . . . Mk.

aus gutem blauen Kamm¬

garn und prima marengo

. . . . . . . . . . .
Mk .

aus vorzüglichem blauen

Kammgarn - Cheviot . Mk .

aus bestem blauen Kamm¬

garn , vorzüglich gearbeitet
Mk .

in ver -
schie -

Qualitälen ' M. 2500 . - ,
2100 . —, 1S00 . —, 1500 . —

1650, #

IfHMT

ISO «' " '

2500 -

PrQInngs - Anziige
denen Mustern und Qualitäten M.

2925

1300

00

00

iFifÄfiiWe , ! TTl &&iaäcvi . üBfz &ecsnziiäc . S & osigfäviet , �StötSze in großer Auswahl sehr preiswert !

» KZ « % mmmAnferligun�ea nach

Mag unter Leilung
erprobier Meister

Bspllrj DHr Chaysseestraße 29 - 3 ®

Livreen f . Behörden ,

Banken , industrielle

Uniernehmungcn

0»*m* flßwBtefti '

Deutsch . Tbeat .
V/t Uhr : Da » Glas

Wasser
Sonnab . V/t : Das

Glas Wasser

Katmersplele
7Vs' Er ist an

allem schuld —
Die ewljj 13
chclnde Frau

Sbd 7' 2 Er ist an
allem schuld —
Die ewig 13
chclndc Frau

dr. Schcuspislb .
( Karlstratte )

Vft Orpheus in
der Unterwelt

Sbd. 7l/2: Orpheus
in d. Untenveit

Theater i. d.

Köaiggräiz . Str .
L ; D. v. underlich .
Geschichten des
Kapullni . Kreisler

Komödieribaus

8u. : „Qretchea "

Beriiner Th .
7 4ö: Madame Flirt

Contpal - Theater

v. Ein Praditniailel
Deutsch Opornheus
Sonnt . , 14. Aug. . 7 U;
Tannhauocr

Moni . Vif Mljrnon

Ictifli « BiaaEef
S. Die i - citschcund ?
— l . aul doch nich !
immer nackt herum

Lustspleihaus
Ab Sonnan . 12. Aug.
« Uhr : Wer » olt
Neues Operett . - TK,

Letzter Monat l
D!i MSdeli«n Da?»

Uchtensicin , rcidl
Neues Th. am Zoo
Ab Sonnab , 12. Aug
8 Uhr . Scampolo
Meirapol - Theater

un' , Die Bajadere
Schlller - Th. Charl .
8 Uu Die kl. Sünderin
Von Iran Gilbert

Thalia - Theator

u7h? PriDiMas
Th. a. Nollcndorfpl .

üh' rVeiiielüeLsöte
Th. d. Wester » 8 ü. :

üeimlicbe Braut
Cpenlt« van Gisdi-Kagiia

TMiHtin d. Hoinmactal. S!r.
8 Uhr :

Liebe und Trorn »
peleablasen

Relchshallcn - Th .
Allabendl . Vi, Uhr

Slettiner

Sänger

#iihÖ ! f
arEtt ' i

• ULV/JL

Volksbühns
Tägl . 7' / , Uhr .

Carmen

Lesslßö - Th.
Sommerspielzcit .
Allabendl . 8 Uhr :

OcrjdilltiüatlkaQiiD
Deal. Säniüer- Iii .

Sommerspielzeit
Allabendl . 8 Uhr :

„Die enti nadil "

Residenz - Th .
Täglich 8 Uhr :

Fedora
Tlüa Oorieiix

jfaliaiL IkqMM

Trianon - Tli .
Heute i ' /a Uhr ; |

Femina
Arnslcdf , Burg .

Fclkciistcin

Mer des Ostes
<Uose « Thcater )

5 Uhr : Konzert
7V? tl : So leben wir

Komisciie

l3/t Oper 73; 4

Der Meister
nniHüflfaiarire

OifnhölMisbeslOj

Urania
8 Uhr : Dos schone

Ssh ' Mbeulaud

Il!gal. a.R3ltfiQS. Itt
Moritzplatz 10077
eden ADÜnd 7,' ? U. :

EL1TE -

Sämjer
Gänzlich

neues
Profrsnrt

VolUn -
p -i prcluo l
Vorvkf . lT- ll/j n 4 fc |

Pcisdamer Sir. 13
Edi! FJtrgkrkticstr .

BrauffämiDg det

aella - Films

Sie Stadt
des Satan :

5 Akte
7 u. C Uhr , Sonn - Jl
lajs },7 u. eUhrgl

tl . —17. Aug. 1922

UFA . PALAST
AM ZOO

O < Ii o i I o

l ' AULNTZIKN. P.
Der Todcs -

reSgcn

iURFÜRSTEWD
NOLLEND. . PL.

Die sterbende
utndt

MOZ AUTSAAL
Ctaaplln - Pllmej

iAMMER - LlCHl
Frlderlcu »

Rex l u. U. Te! i

ailEDRlCHSTR |
alexanderplJ
VVEINBEEQSW .

Störzcttdo
Iii hebte

SCHÖN EBKRG
Intrlguen und

Dolche

[ IA3ENHEIDE2f
Da » Fest

der Venu »

| WollenSfeeiner . |

Aüzao�l
Schlüpfer

kaufen ? I
so besichtigen I
Sie vor ander - 1
weitem Kaulj
meine Riesen »

Ifl�erl — In L
disKieterWel cl

lauf Krciiit�
| Das Neueste inl

jisdutt-ü. Uläwaj - j
Anzüge

Ulster

Sclilüpfeil
| numml - Mänieli

CJiüer-RüntekliOBf
MöbcC -

| Einrichtungen !
in 4 Etagen

1 RcsüilIiiiciSlrifie ,
10 - 17 .

IND RAsPARK
S Uhr . Greifswalder Sir . 12S/133 . 5 Uhr .

Heute , Freitag : ELITE = TAQ .

Gr . phänomenales Feuerwerk . Täglich : Gr . Konzert .
Tanzsnlons und Varlet6 «AttraktIonca .

ifetwallüsssstelle Berlin N SA, LinienstinBe 51-85. Ü
]Rctchä ' tBZCit vorm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr. j
Telephon : Amt Norden 832, 8d4, 8ZZ. 836. j

ifanet�lpielpl2ri |
F. aadicn gestattet I

Cssiuo - Tlieatev
3 Unr ; DI« Berüneitee

Lnmmelnianns
BummeUahrt

Kastanienallee 7-0.
Persbni . Gastspiel

? MüM S0S8 in

M niöii diüogels
u. Des deutsch . Lied

Beginn 5 Ulir .

P«tsdan ) erSir . 33
Fr . Zelnik

in :
Sc . Exzellenz —

der Revisor
Turm Sir. 12

Lya Alara
in ; „ Triz "

Dorflomaa elllST
äilüoitetierbin

r * NcBcWelln
Arnold Scholz , Hssenhcltle 108/t 14J

Täglich

IMiincStenerl
KELUERFiST ]

( Ob Regen oder Sonnenschein ) t

| 0Myini, WM . jazi-saasS
s 100 bayer . Mad ' l :: 5 Kapellen <

S und 1

j & BALL JP

Jeden Dienstag , Donnerstag
und Sonnabend ;

« G DiW- ftete - Düli G
t ® SdilaöilBa-fEDsrwßrli G
2 Anfang 5 Uhr Anfang 5 Uhr

e « 6 < » 94 » 9e $ « «

I u c h e zur Sclbstverwertuns

Edelsteine
und SdelmetaUe

zu höchsten Preisen

G. ScMIephacke , inwillir
Frlcdrlchstraßo 210

Ecke Kochstraße .

Scnntav : sowie
weiter täglich ab JUili'

( Schultheiß )
S, 8Vm 2 u. 2' / «:

. TxirLtabrten
nach

WoltosierlBr Sdilsase, Bea-Beriiigjiorl
ur. d Berliner Schweiz

sahen 1 JSgQratQun

�©B ' wig ' ts

StocklaterneneXd
Cntttpionsbillig jtapU ?
miihen von 60 P: . an.
Beceinebedacl , Jcuce -
werko - Sortinionls 10,
19 ti » 100 M. it höher
Bengaifeuec . A. Muse
& Co. . Berlin , tili rk

( jrnfeaftt . 84 , on der Cittaenffcafje .
u Ins « Uhr. Telephon : Dönhoff 2B72.

sümtL

Piatin-, Goiil- liiiii Sütjeriirücl !
ZalaseWssf , Biires, Küies , Ringi

Allmetalle kauft . »
Engrospreisen

Roseneek , Berlin 0,
Sclirelnerstraßc 32 ( Laden )

I iiinule vom Bhf. Jf ' rankf . AUoe !
- - Fahrgeld Vergütung - i
Größtes Absatzgebiet für Händler |

Juwelen - Ankauf
Gold - , Silbcrgcgen stände , r. höchst AusJandskurs

NorddcutiCheS Credit - Maus Q. m. b. H.

Sotliencr Straße 23, pari . am�; ls,zamer
Geöffnet von 9— 4 Uhr.

illdÄ. FleidenntlGd-. |" liidildat Gill

Bcrgstr , 55, Uder I

ZltHtiiitst ! jüBffionfiüe . Achtlinq !

gevle . Zrellny , den kl . August , noch -
mittags S 2lHr , im Kriegcr - verelns -

haus , Ehausteestr . St :

me - Versammlung
aller Jfunftionärc aus den Be¬
trieben , welche dein Berband
Berliner Metall - Jndustrieller an -
- leschlossrn find und Mitglied
einer zum MetaUkartell ge -

hörende » «Jrganisation sind .
Tagesordnung : Bericht Uber dir

Verbaudlungen mit dem BBüliJ . vor dem
Neidjsarbeitsmiuifterium .

ssitÄI?- JutritI baben nur Kolleginnen
und Kollegen , welche sich durch ihr Mit -
aliedsdttch und die mtk dem Etemp «!
BBMJ versehene Funltiondrlart « aus -
weisen iönnen .

Das welollkarkcN .
I , A,: Deutscher Äiciallarbeiter - Derbaiid .

Sonntag , IZ. Angnst , vorm . 0 Ahr ,
bei Wollschläger , Adaibertstr . 21;

Versammlung " » sc

der Trahtzaunsleller Gr . . Berlins .
Tagesordnung : l. , Die Aua-

roitfunn des Lohnadkommens in der
Gruppe der gaunsteller . 2. Versd>iedenes .

Erscheinen aller Kollegen ist Pflicht .
Ohne Mitgkiedsduch lein gntritl .

Ttent edlon Monschon und wahren
Sozialisten , unserem

Alwin icrisdi
den letzten Abschiedsgruü .

ADl . Dauinsdiölcnweß .

17. Abteilung .
Den Mitgliedern

die traurige Slach-
richt, daß unser ai -
!er Parteigenosie
und Bezieisiiihrer

RSÜ8 Mau

S' m

« fM 6o! ö- ü. 5iIöerat6ci {er .
kNonkag . 14. Angusk . nachm . 4' ' , Ahr ,
im « Dresdener CBacfen " , Dresdener

Straße 4ö:

Allgem . Versammlung
Tagesordnung : t. Stellungnahme

zu unserem Lohnadkomuten . 2. Per -
schledene ».

Er' cheinen aller Kollegen ist Pflicht .
3l9ilf ~ Ohne Milgliedodudi kein ftutriit .
123/14 DI » Orlcugtroaltung .

Belrittt barseiiüose MfiaMaßs .
Den Weg zur Kasse, da » Warten bei An-

drang dor! erspart sich, wer seine Sleuern
dargeidios zahlt . Außerdem hat er die we-
Wöhr, daß der Eieuerdelrag an die zu-
stöndige Stelle gelangt . Jede Finanz - und
Sieueelafle bestttt einPottfchedtonlo ; ausjer -
dem sind die Finanzkaflen dem Neichsbank -
giioverkehe angeschlossen u, desthen meisten «
noch ein weitere « Banttonlo Jeder , der ri »
Kenio bei der Bant , Eparkafle oder dem
Poflscheckamt desistt, dewirki de- Zhald seine
stahlungen an die Finanz - und Sleuerfaflen
am cmfachsten . sichersten und billigsten bnrd )
Uederweisung von seinem Konto . Wer lein
Konto Hai, zahle wenigsten « mittels stahl -
Meie. Wer so zahlt , hlljt den Papierumlaus
«ermindern . Besondere Sleuer - stabitarien -
lormulare sind bei allen PosiLintern erhält¬
lich. Auch sind solche demnächst dei de»
Finanz - und Sieueriimiern uuentzeMich
zu erhallen .

Wer ein stahlkarfensormukar denußi .
achte daraus , daß ans dem Adschniit die
Steuerart und da » strichen seine « Steuer -
desdieide « vermerkt tst.

Berlin , den t . August lS22.
Fllndsktlnoiizpmt ( IroL - verlln

flhleiiung k. Besitz - u. Verkehrsstoiiorn .

ll2i]üra!iiQZi5Sf:eQges£iilfteeri!S!!l. isi
S. echte Kapitän - Kautabak
nur mit stetteleinloqe ( Sollen , Schleifen ,

Stangen , Twist) . VerkanfsNellen durch
c,ri llneker . Lichtenberg . Str . Nf Käst 2«f>l )

IZälms »o" 30
I >ai)l. Spez . Zähne ohne üaumenpUlte
I fllnvinol Llnlenstr . 220, nahe Schönh .
| ütluPSlsec . 0—7, Sonntag 10 —42 1

Zparrflr . 12. plvsi-
verflarden ist

Einäscherg . Sonn -
abend . 12. Aug. er ,
nachm. 3 Uhr, Kre-
mal, Gerichtstr ,

NegeBeieiig . er »
wattet die
fi/20I Abtell . - Ltg.

I«litz »InUI«
Osten

SGranerWßflSC
zabltTagnpreisefür

üiiplei . illii
Elel ZibIi et;.

SolanssWI
k. Gp. felie v, 250 an

AlD.Op.Sdlä! v tOOOan

fiBStr .flp.S4al
v-

2:a0°
Kreuz-. filaska- ,2obc!-

Silter -fUdisB

Peliwsteta

Ä. KIa. ss &Co.
Rascnlhaler Str. 40- 41
a. Hackusch . Markt

Deutscher Meialhrticilerverliarid. Ve; «. Berlin
Den Mitgliedern zur Ziachricht , daß

unser Kollege , der Bauanschiäger

llav8 Mau
Sparrstr , lll , am ll. d. M, gestorben ist,

Die Einäscherung flitbei Sonnodend ,
den 12. August , nachm ä' f, Uhr. im Kre-
inatorium Berlin , Deridiisirahe , siatl ,

Unser Kollege, �der Arbeiter

Wilhelm krellz
Wittenau , Bahnhosstraße Zt

tst am 8. b. M gestorben .
Die EinLsdiernng sindet Sonnabend ,

den 12. August , nachm 5 Uhr. >m Kre¬
matorium Berlin , Gerichistraße , statt .

Unser Kollege , der Schlosser

Kart Thiele
Wtetcnstr . 43, starb am 9. d M.

Die Beerdigung findet am Montag ,
den H August , »adim 3 Uhr, von der
Leichonballe de« Neuen Iohannio -
Kirchhofe « In Plößensee ou « statt .

Ehre ihrem AnbenCenI l
Rege Beieiiigung eewariet

'

_ Die Ortooertoaltung .

Am Montag , don 7. August Ig22
versd ' ied insoige Herzschlag « unser
Wertmeister

Carl Dietrich
Im ö0. Lebens | ahre . Wir haben in ihm
einen treuen Mitarbeiter verloren .

Joseph Konct/ny , Berlin SO. 23
Schlesischestr . 20.

Sie Beerdigung findet am Freitag ,
den II . Aug. in Kablow bei Königs -
Wusterhausen statt . In dem Dahin -
geschiedenen verlieren wir einen
gerechten , sriehsertigen Vorgeseliten .

Bio Bolexschalt der Pinna
23436] Jos . Koni- tzny .

Berlin B 112, Rigeer Str. 71-733, 5 Min, rem Bhf. frankfurter Allee

emptichlt zu bekannt billig . Preisen bei solider Austühr .

OesrDndct Komplette

einlachen und
besseren Genres

farbig und nalurplasiert
/hrUbBll » ! ! in allen Preislagen

IGekaufte Möbel können beliebige Zeit kosten ) , lagern |
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Ein Wort ! �
Ich zahle , ohne zu handeln , für

ICieide Dlc� hsy ic ? . ( ��aant ! Jackett - Anzüge , Cutaways , Schröpfen
" ö . i a tei »7 M a S W sss ' A " a v

(äti ' � � � � i * « « von 1600, — M. an Ferner Damen - Koslüme , . Mäntel , Wäsche , Teppiche , enorm b/ . fvgl
fclfrWä 0 5 "B* ■ »M» IL ßA ■*! Felzwaren ; Kreuzfüchse 500 , geblendet , Zobelfüchse , Blau «, Silberfüchse , Skunks .
IBIS k�SIOiaCIU� SBä " ö * Ä < � © 0 Wölfe , Luchse , SportpefZe . Gehpelze . Pelzmantel . IMF * * Keine Lombardwaren

1 Jedes Woft 6 - Eli5pEpÄÄEH 0 | � � 1 1 FA 0 . 5 � jAn zeigen bis 4' / - ülir nachm . f
i SUL. �S" iuas . e! ?, : üetizeckrucl «) 4. — «. . ? 4 erv - i . ■< t' i _ � W ' i ? ® / . ZQp ti !n fei _ ij iS £} Ö* * ; ' l H w n 6er Haupt - Expedition des Vonrärts , Berlin S\ V 68, Linden - 1
| jedes t»euere Vion 3. —M. Worte über lo Buchstaben zählen doppen f ; M ��31 Li B > 4i ; r> ä} Ji E Ü H ia iü ffl straßetl , abteiebenwerden . Oeftifnet von' ) FhrfrQh bisSUhr nachm . J
? W> l » W» » W�W» W> WWWWUWWW » WWWW» WM vW

Verkäufe
Sibirischer Nreuzsuch », . cblcnbct , fei

len schön, 825, prntfjtoouct Blausudjs ,
Eilbcttpolf , Iobclsuchs , ousictöem clc-
gantcr Eporipelz billig ocrliittfUd ) .
WotSma « « , Aletandrinenstr . 44 II. Ecke
Kommandaiilenstraßc . �

Areitzsächse , Alaskaflschse , samtlidje
Volzarten . spottbillige Eommerpreise ,
Keine Lombordioarc . Leihhons Rose »
ihalertoe , Litüenstrufte ZU3/204, Ecke
Rosentbalerstrasze ,

Kreuzfiichse , Pelzwaren spottbillig .
Leihsjons , Reinickendorferstrasjc IVS tNel
teibeckptatzt . _ _ '

Leihhaus Kricdrichstru�e 2 ( Sattcfchei
Tor ) ocrtaufl i pottbillig - Anzllcjc
Schlüpfet , Paletots . Pclzwaren�äe
legcnheitsläuse : Eportpelze , Gehpelze ,
Katienjackeii , Füchse aller Art . Kenie
Lombardware .

Nirgends besser laufen
klossige Anzüge , Paletots ,
Eutawaps , Eovereoato ,

Sie ertt�
Echwpfkr ,

, Streilhosen usw.
in uuübcrtresflicher Auswahl , kontne .
renzlos billig , SäMtlidie AZaren und
Ersah siir Magverardeitung . ffircsje
Pelzwaren ■ EelegenheitstSuse . Keine
Lomdardware , Leihhaus , Brunnen .
strage S�direlt Rosentgalerlor , _ _ *

Leihhaus Spiegel , iE Hausseestrahe 7,
ocrlauit , spottbillig erstklassige Anzüge ,
Schlüpfer , Kahcnsacken , Sportpelze ,
Gehpelze , Füchse aller Art . Kcuie Loi».
bardwarc . *

(I Getragene Friedensanzüge , oroge Ans .
>>ahl , zum Teil ans Chkdc, lehr nllig ,
scde Frgnr passend , ans Lager . Frack»,
Emokinganzüge . Echnnrmacher , Ztalihcr
Strahe Ij >8�Ladeil . Hochbahn vranienstr .

Zllonatsanziige , ' wenig getragene
Herrcnlleidcr , neue Jackettanziige ver »
kaust billig Aleranderstrahe L8. >, hoch»
parterre . lGesellschastsanzÜge leihweise . )

Bettwäsche billig . Diese Woche enorme
Preisermiigigungenl Bettbezüge 280. —.
320. —, 373 . —, Kissenbezüge 85. —, !I8,
asm. Bei uns keine unbrauchbare »
Reklamebezüge , sondern gute haltbare
Qualitäten . Bettlaie » 145, - an. Bunte
Bezüge 525, —, Handtücher 20 . — an. In »
lclts , Wäschestoffe , Lutenstosfe , Tisch»
tücher , Uedersdilagläken und Stillere . -
lisscn in herrlichen Ausführungen weh
unter Tagespreis . Konkurrenzlose
Massenanswchl . Streng reelles Auge »
bot. Berliner Betiwäschcfadrhen , »Put!»
äimcrstrahe ' 1. Ecke Wilhelmst .
Ehausseestrahe achtundachtug ( gegrnüher
iresenstraOe ) . OhoKte Spezialsabriketi

Anzüge , Sonimerpaletols . Sommer »
sdilüpser , Copcrcoals . Cutawups , Geh»
rsckanzlige , Gummimäntel , Hosen , Da»
menmäntel enorm billige Preise , Frie »
»cnsstosse . »cinc Lombardware , Leih»
haus Rosenthalertor , Linicnstr . 203/204,
Ecke Roien ' halerstrahe .

_ _ _ _

*

Anzüge 1600. —, Gummimäntel Win¬
termäntel verkauft Leihhaus , Reinicken »
dorferstrahe 105 fNettelbeckplah ) ,

Schnelldrehstahl , Spiralbohrer , Schmir »
gelteinen , Ouecksilber kauft Hirsch , Rup »
rincrslrage 37. _ _ _ ISO/lö *

Schallplatten , Kilogramm 75. —, Leim,
Schellack kauft Müller , Petersburger »
ftraste 59. _ _ _ _ _ 59/20a

Karbid - Trommeln kauft gegen ante
Pezahlung . Berliner Karbidvertricb ,
C. 54, Rofenthalerstraße 40. Norden
1401/1402. 23148

Oolflsliekerei �
M MkM yfiii gM «

Keine
Lombardware .

Pelzwaren - Gelegenheitskänfe .
und Pelze aller Art enorm billig, !
Epigcr , Kommandantenstrajic 28 II . '

Wintermäntel , Neuheiten , 1359, hell -
farbige , dnnkelfgrbige Modellflauich .
Ulster , Kostüme , Rocke, reinwollene
ktrickjnmper . Riefenauswahl . Direkt
Werkstatt , »Altmann . Rosenthalcr -
strafte 44 IN, Hackeschermarkt . '

Klctderprinz , »Prinzenstr . 24. verkaust
spottbillig erstNassige Anzüge , Schlüpfer ,
Hosen ans prima Stosfen . Genau aus
Firma achten , _ _ '

_
*

mit Detailperkanf . Geöffnet »,9 bis 7
Gelegenheitskäufe in Bettwäsche spott »

dillig : Beilbeziige , Linon , Dimit : , Da»
mast, Jüchen , Handtücher Wäschesto' ie ,
Hemde », Beinllcider . Riefenauswahl .
Teppiche , Gardinen , Brücken , Diwan -
decken, Tischdecken , fertige Betten .
Keine Lombakdware . Rur im »Wäsche.
Hof, Leihhaus Morihplatt 58a. _

•

Anzüge , Schlüpfer , haltbare , solide
Stoffe , teilweise wenia aeiraxen . Gut»
awaijz , Strcifhose », Bnrfchenanzüge zu
konkurrenzlos billigen Preisen . Lager »
besuch lohnend . Monatsgarderobenhuu «.
Weinmelsterstrafte drei . �L_ _ __

*

Pelzgelegenheltslauf ! Cilberwols ,
Kreuzfuchs , selten schön, Opossumschal
echten Skunkskragen , bildfck . öne Kahen -
jache, Evortrelz , verlauft billig Feige ,
Brüderstr , 42 II lSchlostplat, ) .

Weingarten « Pfandleihe , Prinzen »
strafte 83 verkauft billig erstklasstge
Monatszardcrobe , Gehrockanzug , Jackett -

. ,anzug , Entawayanzua . Covercoats , Pa »
Fückiic hetot , Schlüpfer . Hose. 180/10�

Restaurant , Grundstück oder Ge> ' .»?!
mit »LZohnnug tauft sofort Brehmer ,
Schöneberg , Hauptstr . 9, Stephan 458 i,

Bertranrnsoolle »Auslunfi , Arzt zur
Stelle . Hebamme Opitz, Nene Konig -
Ilrafte 57 fAleranderpIaz ) :

Gelddarlehen , Betrtedskapital , Raten -
rückzohlnng . Kleinod >L Co�, Haupt -
dureau : Wiener strafte 8. Moriizplag
IIS 05. Filialen : Landsbergerpiu » 2,
Eingang Strauvderaerstraste , König -
stadt 0. 38: »Moritzftrafte 19, zweite Etage ,
am Moritzplah : Prcnzlauerftraße 52,
Alexander 4029.

Wohnungen , SB».
Erpreft - Ra

: Möbel

Metallbetten 500. —, Shaifelongues .
525. —, Patentmatratzen , Polsteraui »
lagen , Kinderdrahtbctt . »Mcicke, »August»
strafte 32a. Ouergebände . *

Miibcl , Bar - oder Teilzahlung .
Kleinste An» und »7lbzahlung . Kosten »
lose Lagerung . Landwehr . Müller »
strafte 7 tWeddingplcft ) .

Ehaisetongne , Chaiselongncdecke 250. -
Auflcgematrafzcn . wunderbare »Waizd

Mädlicric Fimmer ,
reaus , Kockiftuben . Erpreft - Raanveis
Kleinod ki Co. , G. m. b, H. , Zentrale
CO. , Menerstraftz 8, Moriftplatz�llS 05,
Filialen : Ländsdergerplaft 2, Eingang
Strausberaerstrgfte , Kön. tgstaht >- »8:
Moritzstrafte 19, zweite Etage , am
Moristpla ?: Prcnzlauerstraße 52, Ale»
xander 4029.

Suche d> lugend möblierte Zimmer ,
Wohnungen , Bureaus , Kochstnbcn usw.
Kleinod & S. o. , Hanptbureau Wiener »
strafte 8, Moritzplatz 110 05. Filii lent
Lanoshergerplatz 2, Eingang Etrans »
bergerstraste , Konlgftadt 0231: »Moritz»
strafte 10, zweite Etage , am Moritzplast :
Prenzlauerstrafte 52, Alexander 4020.

Sekretärin sucht gut inörKertes Fim»
mer mit Baöegcleaenheit . Angebots
unter i>. 50, Hauotexped . „Vorwärts " .

Such « möbliertes Zimmer für Dame, .
Röhe Frantfnrter Allee . Angebote !
unter vv. k». an Filiale Wartenbergstr . 1. i

Bettwäsche , Leibwäsche . Trotz Preis
steigerung Deckbcttbezüqe 290. —, 375. —, »ebänge . Polsterer Papreiallee >2.
475. —. Angestaubte Bettwäsche , dar - �
unter Damastbezüge , herrliche Shckere ! .
kissen, Laken spottbillig . Taghemd
125. —, SBcintleider , Prinzeftröcke , Hern»
denpoffe billigst . Handtücher 30. —, Kn-
leite , Aussteuer Sonderrabatt . Keine
Ladenmiete . Fahrtvergütuna . Wäsche.
sabril , Weinbergswcg 1 1i, Rosenthalcr »
platz . _

*

Arbeitsmarkt

Pianos preiswert .
Link, »Brmitlenstrafte 35.

Klaviere 12 500 . — aufwärts , Flügel
10 000 . — an. Rabenftcin , Münzftr . 10. !

Ans Teilzahlung . Herrenanzüge .
Entaways . Ulster , Schlüpfer , moderne
Moftarbeit , begncme , diskrete Raten »
Zahlung , reichhaltiges Lager , stets Ein -
gong von Neuheiten . Leiser Gottlieb ,
Nollendorfstrafte 22a, 2. Etage , Nähe
Nollcndorsplatz , _ Geöffnet 9—7. _ _ *
"

Silbcrwälsc , Silberfüchse , Weift»
füchse. Blaufüchse . Zobelfüchse . Seal »
mäntel , Bibermäntel außergewöhnlich
billig . Ricscnlager , Gelegenheiten .
Sic finden , was Sie suchen, gut und
billig . Blauer Bazar , Kaiser - Wilhelm .
Strafte 10, Alcxanderplatz . _ _ »

Kredit - Rat , Gardinen , Madras ,
Stores , Bett » und Di- wandccken . An¬
züge. Schlüpfer , gröftte Auswahl , be-
aueme An» und Abzahlung , Elfasser .
strafte 44 l, nahe Oranienburgertor . •

Kaufgesuche
Korbflaschen und Steinkrukcn kaust

Dermania - Bersandhaus , Gräfte Frank »
furtrr Strafte 03. Konigstadt 0334. _

'

Säcke, »Packleinen , Garne kauft »Mär-
tische Sackhandlung , Georgeniirch »
strafte 58. � Lützow. 3361. '

Fahrradanlauf , Linicnstrafte 19. fllOK "
Scktkorlc , Weinkorkc . Staniole kauft

jedes Quantum Brand . Linienstr . 20ta ,
Laden lZiofenthaler Tor ) . _

•

Klavicrmachcr I 17 —IS' fchrigcr junger Mann als Ma»
sehincnlehriing gesucht . Möbelfabrll
Weinland , Rominlcncrstrafte 30. (180/19j

TeppichsloPferinncn . perfekte , jüngere, !
sowie auch »Anfängerinnen sucht sofort !
Teppichklinik Braun , Ehorloltcnburg, !
Wallstrafte 41. _ 174/5!

Schreibmaschine , Lichtschrist , erstNasst -
ges Fabrikat , kauft Brehmcr , Schöne »
berg , Hauptstraße 9. Stephan 4584.

Prismenaläser - Aufkäufern zahle höchste
»Preis «. Miabioptik , Yvrckstraftc 14. b"

Anfwärtcrin ,
strafte 21 II.

vormittags Junker »
231101

Erstllaistge

» r - mdMdM '
ti «» ZÄlMkMr

in und außer dem Hahse, stellt ein

e . $ . Ksrpiöh Söhne
Berlin W. 66 , Leipziger Str . 9/11

WerUmeistev
männlich oder weiblich , für
GoloHlickei ei » Arbeiten erhält
Anstellung in Schweden . Be¬
werber soll Kompetenz , baden ,
Werkstatt ür Ooldstickerei ein -
zurichien , erforderliche Arbeits -

ra . i einzuschLiien und eigen -
händ e Fähigkeit in sämtlichen
Ei ' nzefheiien der Arbeit haben
Auslührliche Olferten mit Angabt -
von Alter , Lohnarispruch u. frühe

Anstellung ' unt „Cr. Idsticke -
12* anRu ( ! o! ! Mos<c,Hambure .

D? chse
sowie tückzkige

SteUmacher
für Personen »». Güterwagenban
oeigutemBerdienstsofort gesucht .

gkk«steiiiLßWeiA . ' G.
Fcbrik Spaudan . 4V/1

! Für neuzuqründende Spiralbohrerfabrik
in der Tschecstosiovakat wird ein tüchtiger ,
allseitig erfahrener

WkrkmsiLtsr
aesucht. Derselbe müßte die Fabrikation
sowie das . värten von Epiralbohrern . evtl.
auch Metall lägen genau tonnen und im-
stände sein , die Fabrikation derselben
selbständig einzuführen . Wohnung vor-
Händen. Gcfl Angebote mit Angabe der
GeHaltcanivrüche an die Administration
dieses Blattes unter IL, 50 .

iRöitaeiMteiir
der Werkzeugmafchin
reparier kann, gleich'
zeck : gaderanchLagel »
arbeiten ZUverrichten
bot, iiir - liustchmrn » u
EisengroftHanblung

zum losortig . Antritt
gesucht .

»Angebote crbetrnuni -
L. 50 an b: e Haupt .
cxped b „Boiwärts ll

l Kupt�rsiniieis ges.
L. PaschezChaudr . .
Lausanne ( Schweiz )
Elektntsdillisdii FaSiik
im Zentrum Berlins
geleg. , sucht tüchtigen

WWW
möglichst aus der
Brand ) ?, eoentt . auch

tüSlize Issiier aiül
fialiaiafBBeißriAkr.

Osscrien unter P. SO
an die Kauptrzp . ' bit

des „Borwärts "

Wurichter
iür Pittlcr - It. Löwe. Revoloerdrchbänke

sowie

KevoZvertlreher
stellt ein 305

M Oberschöneweide .

Botenfrnn
für die Tour cinbeustraste wird sofort
ringe tcllt . Meldungen von S —5 Uhr,
»Berlin , Linbcnstr . 3, Laben .

Borwärts - Berlaq , G. m. d. L.

Boteusrnueu
und Männer
Die jetzigen Löhne find dreimal so hoch
als im Mai. Es stellen sofort ein foigcadi

Ausgabestellen :
Ackerstr 174 ( Köppern

Platz)
Bäiwmdstrafte 42
Lausiger Pias 14 15

Prinzen strafte 31
Hot

Steglitzer Strafte 37
Petersburger Pia ? 4

NeukSEn , Neckarstr . 2 u. Siegfriedstr 28,2!
ObcriihSncivelbe , »Mathiidenstr . 5
SchSnabrrg , Belziger Strafte »27
leuipaihof . Kaiser -»Wit! ieIin - Sirafte 13

lliuntzercc , möglichst ,
i nnverh »irater , tat
| Schiosierel einer
i Nähgarn - Fabrik j
; in Renal ( Estland )

baldigst gesucht .
! Ausführliche Offelten

»mter T. 50 a » die
i Hanplexpedltion de>
I „Borwärts " ,

Tüchlägs

Apparate -8lasl )!äS6r
gesucht 174/6

Offerten mit Zeugnisabschriften an das

Slädlisclio Arbeitsaint Nürnberg

E r s t a Kraft !

Atelisr -Leller
nai
Iür jadeableider

per sofort gesucht .

Meidungen in der Zeit von
11 - 12 vorm und 5 - 7 nachm

im Mali - Salon

Mauf Staus

deslHreßens -
iOeffliva TU SO

Saitcntsicnsir .



Msthluß mit Samern ?
Nuch am Donnerstag sind die V e r h o n M u n z e n

zwischen der Reichsregierung und den Vertretern der bayeri -

scheu Regierung sortgesetzt worden . Der Abschiusz der Ver¬

handlungen steht nahe bevor . Ebe jedoch irgend ein Ueberein -

kommen Rechtskraft erlangen könnte , muß bekanntlich d: z

bayerische Delegation erst dem bayerischen Ministerrat und

dann wieder den Fraktionen der bayerischen Regierungstoa -
lition von ihm Kenntnis geben und deren Zustimmung ein -

holen .
Die langen Verhandlungen können sich. - 7 vom Rechts -

standpunkr aus gesehen — nur aus z u k ü n s t i g e Dinge de -

zogen haben . Die Hauptsrage der Ecgcnwart ist die : W a n n

werden die bayerische Sonderverorduung aufgehoben
und die verfassungsmäßig zustandegekommenen Reichsgesctze

zum Schutz der Republik in allen ihren Teilen auch in Bayern

zur Geltung gebracht ? Die Regierung Loräicnseld hat sich

allerdings von dem bayerischen Oberlandcsgericht die

Rechtsgülligkeit ihrer Sonderverordnung bestätigen lassen . Die

Begründung dieses bayerischen Oberlandesgerichts ist indessen
recht windiger Natur . Der Republikanische Richterbund ver -

sandte dieser Tage an seine bayerischen Mitglieder cm Rund -

schreiben , in dem er die Urteilsbegründung nach allen Regeln

zerpflückte . Er führte u. a. aus :

Das bayerische Gericht stützt dies « Anerkennung auf Artikel - t3

Abs 4 der Reichsverfassung , wonach bei erheblicher Gefährdung

der Sicherheit und Ordnung im Reiche notfalls auch ein « Lau -

dcsregierunz für ihr Gebiet einstweilig « Maßnahmen in den Grenzen

des dem Reichspräsidenten verliehenen Notoerordnungsrechts treffen

kann . Eine derartige Gefährdung der Sicherheit sei für Bayern , nach

der maßgebenden Feststellung des bayerischen Gesamtministcriums ,

durch die Erregung eines Teiles des bayerischen Dalles über einzelne

Vorschriften des Reichsgesetzes zum Schutze der Republik «utstandcn .

Run ist es staatsrechtlich eine unmögliche , ja ungeheuerliche « nnabme .

daß überhaupt durch ein ordnungsmäßig erlassenes Reichsgefeh die

Sicherheit und Ordnung in irgendeinem Teil de » Reiches gefährdet

werden könne . Ueberdics ist das Reichsgesetz zum Schutz der R- pu -

blit nach der Ermordung Rathenaus gerade zur Wiederherstellung

der Sicherheit und Ordnung im ganzen Reich ergangen . Es ist

demnach ein offener Widerspruch gegen Sinn und Geist der Aer -

sasiung . das Reichsgesetz zum Schutze der Republik als ein Gefahr -

moment für die Sicherheit eines Gebietsteiles der Republik hinzu -

stellen und aus dieser Fiktion die Befugnis zu einer landesrcchtlichen

Notverordnung abzuleiten . Wenn sich in Bayern tatsächlich Kreise

der Bevölkerung in eine Erregung gegen das neue Reichsgesetz haben

versetzen lasten , so war e» Aufgabe der bayerischen Ne »

gierung . solch « Kreise zur Dernunft . zur Achtung der

Reichsoerfassung und der Rcichsgesetze zurückzuführen . Statt

besten geht diese Regierung felbst durch einen Bruch der Reichsver -

fastung,' der letzten Endes auf gewaltsame Durchsetzung hinsteuert .

den Weg zum Hochverrat . ( Reichsvcrfassung Artikel 13. Strasgesetz -

buch 85. 81. ) Die republikanischen Richter Bayerns haben nach un >

fercm Dafürhalten die selbstverständliche Pflicht , eine politisierende
Verdunkelung klarer Rechtsgrundsätze abzuleh -

n e n, die Reichsgesetze anzuwenden und in jedem neuen Fall unbeirrt

durch den verfassungswidrigen Beschluß des obersten Landesgerichts

die bayerisch « Landcsverordnung vom 21 . Juli als Bruch des

Reichsrechts und der Reichsversafsung für nichtig zu
erklären .

Diese Rechtsanffassung , wie sie vom Republikanischen
Richterbund vertreten wird , ist so klar und eindeutig , daß selbst
der dentschnationale bayerische Justizminister daran kaum

etwas zu deuteln finden könnte , wenn ibin nicht partikula -
ristislbe Eigenbrötelei bölzer stebt als Verfassung und Recht .

Die dreiste Art , mit der insbesondere die Vanerische Volks -

parte ! und ihre deutschnational - preußischen Antreiber in die

Welt posaunen , das „ ganze bayerisch « Volk stebe geschlossen
hinter Lcrchenfeld und seinen Einbläsern , hat in Bayern selbst
den lebbaftelten Widerspruch gefunden . In W ü r z b u r g

nahm dieser Tage ein - sehr stark besuchte Versammlung des

Sozialdemokratischen Vereins zu de ? Lage Stellung und ver -

Das erwachende Zerusalem . Der Fremde , den sein Weg nach

llerusalein führt , ist nicht wenig erstaunt über das rastlose Leben , das

sich innerhalb der Mauern dieser Stadt entfaltet . Ungcsucht drängt

sich einem der Vergleich mit einem Manne auf , der zu lange ge >
schlafen hat und nun bemüdt ist , da - Versäumte nachzuholen . Dies «
neue Epoche hat mit dem Einzug der Engländer in Jerusalem «In -

gesetzt . « Es bildete sich 1318 eine Gesellschaft „ Pro J - rusalcm " . di¬

es lich zur Ausgabe machte , das neue Jmstalem aus dem alten histo¬

rischen Gelände neu erstehen zu lasten . An diesem Plan arbeiten

zurzeit Archäologen . Architekten . Bonkleute , Kausleute und Private
— Araber , Juden , Bekenner der griechisch - katholische » und römisch -

katholischen Religion . Protestanten ii »d Armenier . Der behördlich

genehmigte neue Stadtplan bezweckt in erster Linie , der Stadt wieder

ein ursprüngliche » Gepräge zu geben , das die geschichtliche und natio -

nale Eigenart zum Ausdruck bringt . Europäische Architekten dürfen

an dem neuen Stadtplan keinen Anteil haben — die Linien sollen

stilrein wirken . Di - alte Stadtmauer wird wieder freistehend gc -

macht , Häuser , die an sie heranreichen , werden abgebaut . Auch in

die Anpflanzungen im Stadtinnerr . wird Einheitlichkeit gebracht . Aus

dem ersten Ring jenseits der Mauern , der den Damm von Siloa und

Gethsemane in sich birgt , sollen sämtliche Privatoebäudc entfernt
werden . Der zweite Ring des neuen Stadtplanes umfaßt den Ocl -

bcrg und Bethanien , hier ist Baugelände freigegeben . — Die Ver¬

einigung „ Pro Jerusalem " erstreckt ihre Bestrebungen aber auch auf
andere Gebiete , wie Gartenbau , Einrichtung von Kinderspielplätzen ,
Wcbekcmst und den Bau eines historischen Museums . Das geichäft -
liche Leben der Stadl blüht nach jeder Richtung hin : Das Handwerk

' erwacht zu neuem Leben , es entstehen Banken und Gesellschaften
für Ein - und Ausfuhr . Zu den neueren Errungenschaften Jerusa -
lrnis gehören auch eine Wastcrleitiinq , mehrere täglich erscheinende
Zeitungen und — natürlich — Zwei Kinos . Das Restuurationsleben
daaegen hält sich in engen Grenzen , da über ganz Palästina ein

äußerst streng gehandhabtes Alkoholverbot verhängt ist . Man be -
schränkt sich lediglich auf Dcrabfolguna von Speisen und arabischem
Kaffee . Wenn man sich einen Begriff von dem äußeren Bild de ,
neuen Jerusalem machen will , so muß man sich eine Sladt vorstellen ,
in der , so seltsam dies klingen mag , der Kalkstein dominiert . Jcru -
falem ist auf Kalksteinbodcn erbaut : das Baumaterial sämtlicher
häuler ist ebenfalls Kalkstein . Der Staub , der infolge der Boden -
beschaffenheit ganz unerträglich ist , macht deshalb das Gewerbe der
Schuhputzer zu einem reckt einträglichen . Dank der verschwindenden
Meng « der Europäer , abgescb - n von den cnalilchen Militärs , ist es
der Stadt möalich gewesen , sich ihr orientalisches Gepräge zu be -
wahren . Die Turbane der Männer , die farbenfrohen Gewänder der
grauen beherrschen das Stadtbild .

Ter Stenogropbenverband „ Itolze - Tchrey - begebt d' e !Ze!er de-Z
Lüjäbrigcn BeslehenZ der von ihm vertretenen Klirzschris » durch SIbhaltmig
eines StevographentageS , der vom 17. bis 2t . August in
E i l e n (i ch stattfinden wird und zu dem bereits über t «m? Teilnehmer
eingemeldet sind . Der Festsitzung geht «in W c t t s ch r e t b e n in deutscher
Zturzschrlft und in den lleSeitragmigen Ii, dt - cngli ' che. lronzbsilch ?,
svaniiche und ilallenilche Sprache , sowie in Ctfperanto voraus . Tat RcichS -
ministertum de » Innern hat leine Letelligung an den Verhandlungen
zugesagt :

sicherte in einer Resolution , geschlossen hinter der
Reich sregierung zu stehen und de » Kamps zum Schutze
der Republik mit allen geeigneten Mitteln unter -
stütze n zu wollen .

Roch ist über da ? Ergebnis der Berliner Verhandlungen
nichi ? bekannt . Es soll , wie amtlich mitgeteilt wird , erst am
Freitagvonnittaa in einer weiteren Sitzung endgültig form : : -
licit werden . Man wird die Feststellung des Ergebnisses und
seine Detaniitmachung abwarten müssen , um zu ihm ab -
schließend Slellung zu nehmen . Ton ynd Inhalt der amtlichen
Meldung lassen erkennen , daß man zu einem E i n v e r -

st ü n d n i » gelangt ist . Sollte dieses Einverständnis auf einer
annehmbaren Grundlage erzielt sein , so würde man das be
grüßen dürfen , denn vermeidbare innere Kämpfe kann sich
Deutschland angesichts seiner schwerbedrohten äuße -
r e n L a g e und der Katastrophe seiner Währung nicht leisten .

Ab ; eine annehmbare Grundlage würden wir es betrachten ,
wenn sich die bayerische Regierung entschlossen haben sollte ,
ibre verfassungswidrige Verordnung zurückzuziehen und das
Gesetz zum Schutze der Republik auch in Bayern In Geltung
treten zu lassen . Würde bei der AuÄührling des Gesetzes auf
partikularistische Empfindlichkeiten Rücksicht
genommen , ohn daß seine Wirkung dadurch in Frage gestellt
wird, , so wäre d,s gerade noch zu ertragen . Es märe dann
Sache der Opposition , d. h. in erster Linie unserer Ge
nassen in Bayern , die Augen offen zu halten , damit das Gesetz
nicht in der Wirkung in sein Gegenteil verkehrt wird . Die baye
rische Regierung weiß sehr genau , welcher Argwohn in diescrBe
Ziehung im ganzen nichtbayerischen Deutschland und bei einem
großen Teil der bayerischen Bevölkerung besteht . Rur wenn
es ihr gelingt , ihn durch die Tot zu entkräften , wird der Kon -
flikt durch das augenblicklich erzielte Ergebnis dauernd beige -
legt sein . .

_

Vahrenö Lerckenfelü verbanSelt . . .

Münchcner Polizei gegen die UZP .
Rlünchen , 10. August . kEigener Drahtbericht . ) Die beiden

Redakteure Kämpfer und Winter des Münchener USP . - Organs , der
„ Morgenpvst " , wurden heute von der Münchener Polizei ver -
haftet , so daß das Eischeinen des Blattes in Frage gestellt war .
Die Haussuchung zeitigte keine wesentlichen „ Enthüllungen politischer
Art " . Ebenso wurde der ehemalige Sekretär Kurt Eisners ,
Fechenbach , in Halle verhaftet und einem bayerischen Krimi -
nalbeamten zum Abtransport nach München übergeben . Di « Gründe ,
die zu der Verhaftung führten , sind zur Stunde nicht bekannt , da
nicht einmal dem Verteidiger der Verhafteten der Autritt zu den
Häftlingen gewährt wurde . Die Auswahl der verhafteten Person -
lichkeiten läßt lediglich die Dormutung auftauchen , daß es sich um
Weiterungen zum Eisner - Dokumentenprozeß handelt , die noch Auf -
fastung der Münchener Polizei Hochverrot darstellen . Vermutlich
will die Münchener Polizeidirektion einen Zweiten Fall Leoprcchting
mit all seinen politischen Ausschlochtungen im gegenwärtigen Zlugen -
blick Inszenieren . Vorläufig muß natürlich das Ergebnis der Unter .
suchung abgewartet werden . Der Vorfall ist selbstverständ ' ' ch nicht
geeignet , bis Erregung in der Münchener Arbeiter -
s ch a f t gegen die bayerische Regierung , die Landtagsmchrheit und
die Münchener Polizei zu beruhigen .

2ö . Internationaler Sergarbeiterkongreß
Aranksurl a. Zsil. . 13. August . ( WTB . ) Der I n t e r n a t i 0 >

nale Bergarbeiterkongreß hat heute beschlosten , daß
internationale Bergarbeitertagungen alle zwei Jahre abge -
halten werden sollen . Das Jnformationsbureau des Internationalen
Dergarbeiterverbandes soll weiter ausgebaut werden , um jederzeit
über die Verhältnisse im Bergbau In den einzelnen der Internationale
angeschlossenen Ländern ein klares Bild zu gewinnen . Nach Rsfe -
raten des Belgiers De l a t t r e und der Deutschen Schmidt und
Husemann und nach eingehender Auesprache wurden Eni -

schließungen angenommen , in denen die allgemeine Durch -
führung der Arbeitslosenversicherung unter Anteil -

nehme von Staat , Unternehmern und Arbeitern , das gesetzliche Ver -
bot der Untertogearbeit von Frauen und Jugendlichen unter
lS Jahren und die gesetzliche Festlegung der Sieben stunden -
s ch i ch t einschließlich der Ein - und Ausfahrt in allen Ländern

gefordert werden .
_

Kammerkrach in Italien .
Vertrauensvotum für ' Ffacta .

Rom , 3. August . ( WTB . ) In der K a m m e r betonte Minister -
Präsident Facta in einer kurzen Regierungserklärung : Da das
Kabinett dieselbe politische und parlamentarische Zusammensetzung
aufweise wie das vorhergehende , bleib « auch sein Programm
das gleiche . Das Budget müsse mehr ins Gleichgewicht gebracht
werden . In bezug auf . die kontinentale Politik liege das einzige
Problem darin , daß man unmöglich an das Wohlergehen eines
Staates denken könn «, wenn seine Nachbarn sich in sehr unsicheren
Verhältnissen befänden , mit der Gefahr einer unheilvollen Krisis .
Italien werde sich von diesen Gesichtspunkten in London leiten
lasten . Was die innere Politik betreffe , so abe die bcklagcns -
werte Lähmung des politischen Lebens die heftige Reaktion ver -

ursacht , die jüngst das Land in Unruhe versetzt habe . Aber nie -
mand könne sich an die Stelle des Staates setzen ,
der allein das Recht habe , einzuschreiten . DI « Maßnahmen der

Regierung würden unentwegt dieses Ziel verfolgen . Niemand könne

sich darüber beklagen , daß die Aufrechterhaltung der Ord -

nung der Armee anvertraut werde . Zum Schluß bat der

Ministerpräsident , der Regierung das Vertrauen auszusprechen . ( An-
haltender Beifall . )

Tumulte uuü Awisthenfülle .
Rom , 10. August . ( EP ) Del der Diskusston der Regierung » -

crklärung kam es zu Tumulten und Zwischenfällen , als
der kommunistische Abgeordnete R e p<i s s i den Generalstrerk oerherr -
lichte . Er warf der sozialistischen Partei vor , sie habe nicht überall

zum Evfolge des Streiks beigetragen , wie qs die Kommunisten ge -
wünscht hätten . Der Generalstreik allein Hab « nicht genügt , syndern
er hätte mit einem unmittelbar bewaffneten Kampfe de »

Proletariats bis zu Ende geführt werden können . Die

fascistischen Abgeordneten erhoben sich bei diesen Worten
und riefen : „ Das ist eine Verherrlichung des Verbrechens . Wir

lassen ihn nicht wciterreden . " Der Präsident versuchte vergeb -

lich , dem Lärm ein Ende zu machen . Plötzlich griff der fascistische
Abgeordnete G i u n t a in die Tasche und rief : „ Wenn es nötig

ist , haben wir auch Revolver ! " Andere fascistische Abge -
ordnente umringten Giunta und versuchten ihn zu beruhigen . Als

die Lage Immer gespannter wurde , und die gegenseitigen Drohungen

zunahmen ,
hob der Präsident die Sitzung auf .

Die erregten Abgeordneten machten in der Zwischenzeit sich heftige

Vorwürfe . Der Fascist Arxinatf näherte sich mit dem Le «

volver in der Hand dem kommunistischen Sprecher , gab ober
ans Aufforderung de ? Ouostors seine Waffe ab . Als der Kommunist
R e p a s s i nach Wiedererössming der Sitzung seine Rede fortsetzen
wollte , brach ein neuer Sturm der Fu seiften los . Minister .
Präsident Facta verteidigte sich gegen den Vorwurf , daß er nicht
gegen die Ausführung des Kommunisten Protest erhoben habe : er
habe sie nicht gehör ! , sonst hätte er sofort crklän , daß der General -
streik dem Lande zum Schaden gereiche und bestraft werden müßte .
Zum Schluß der Sitzung brachten die F a s c i st e n e i n H 0 ch a u f
Italien ous und stießen Drohungen gegen Ritt ! aus . Nach
der Kammersitzung kam es in den Wandelgängen des Moni « Cittorio
zu einem neuen Zwischenfall . Der Fascist Giunta bestätigte einem
Journalisten gegenüber , daß er gedroht habe , selbst in der Kammer
zum llievolvcr zu greifen . Hierauf wandte sich der Fascist gegen
den Reform sozial ! st cn Conepa aus Genua und versetzte
ihm eine O h r f ei g e , weil er gewagt habe zu sagen , er , Giunta ,
habe in Fiume mitgekämpft . Eanepa versuchte sich zur Wehr zu
setzen , wurde aber von anderen Abgeordneuten zurückgehalten , die
gegen den Angrciser andrängten .

Das Vertrauensvötum .
Rom , 10. August . ( WTB . ) Die Kammer nahm in nament »

licher Abstimmung mit 247 gegen 121 Stimmen eine Tagesordnung .
in der der Regierung das Vertrauen ausgesprochen
wird , an .

Rom , 10. August . ( EP . ) Die F a s c i st e n haben ihren Redner
beauftragt , von der Regierung diesofortigeEntlassungder
Eisenbahner zu verlangen , die an dem Generalstreik teilge -
nommen haben .

Urlaub des preußischen Innenministers . Der preußische Minister
des Innern Sevcring leidet seit längerer Zeit an einem hartnäckigen
Bronchialkatarrh und dadurch hernorgerufener Schlaflosigkeit . Er
wird zu seiner Wiederherstellung einen Kurort aufsuchen und von
Sonnabend , den 12. August , bis Milte September nicht im Amte sein .

WirtfehaK
Devisenkurse .

Die amtliche Kurstabelle gibt an , wieviel Mark man aufwenden
muß . um die in der ersten Spalte genannte Einheit der auf das be -
zeichnete Land lautenden Währung zu erwerben .

lOO holländische Gulden . .
1 argentinischer Papier - Peso
100 belgiickie Frank . . . .
100 norwegische Kronen . .
100 dänische Kronen . . . .
100 schwedische Kronen . . .
100 finnische Mark

. . . . .

1 japanischer Jen

. . . . . .

100 italienilche Lire . . . .
1 Pfund Sterling

. . . . .

1 Dollar

. . . . . . . . . . .

100 franzvsilche Frank . .
1 braiitianischer MilreiS . .
100 Schweizer Frank . . . .
lOO ipantsche Pesetas . . .
100 österr . Kronen ( abgest . )
>00 tschechische Kronen . . .
100 ungarische Kronen . . .
100 bnlgari ' che Lewa . . . .

100 Polenmark galten etwa 12 M.

Teuerung und Baugewerbe . Durch die gewaltige Verteuerung
der Rohstoffe wird bereits das Baugewerbe in Mitleidenschaft ge »
zogen , obwohl doch alles ander « als ein Uebcrfchuh an Bauten vor -
Händen ist . „ Angesichts der gewaltigen Preissteigerungen werden, "
so berichtet die „ Bauwelt " , „viele Vau auftrage , zurück -
gezogen . Die Folge davon ist , daß sich die Vachfrage nach Bau¬
stoffen vermindert . Selbst große Jndustriefirmen erklären ,
daß sie die Fortsührung der Bauten infolge der Teuerung nicht be ,
wcrkstclligcn können und lasten die Zlrbeiien nur insoweit so « »
setzen , wie es zur Erhaltung des Baues notwendig ist . Aus Ham -
bürg wird gemeldet , daß die Aufstockung von Bankge -
bäuden aufgegeben worden ist . Damit tun sie dasselbe , was
auch der Staat und die Gemeinden tun , sie beschränken sich im besten
Fall auf die Fortsührung und Fertigstellung bereits seit längerer
Zeit begonnener Bauten und schieben die Ausführung von Bauten ,
die jetzt noch hergestellt werden sollten , aus eine gelegenere Zeit . —
Eine Neuerscheinung und ein Zeichen der Zeit sind Angebote von
Steinen , die aus bereits angefangenen Bauten her -
ausgebrochen werden , deren Fertigstellung der plötzliche Preis -
auftrieb verhindert hat . Diese schon einmal verwendeten Steine
sind zwar nicht viel billiger als neue , weil der Verkäufer sich noch
den Maurerlohn berechnen muß und zu einer an sich sehr bedauer -
lichen Zerstörung von werdenden Unterkunftsräumen nur entschließt ,
wenn der Preis ihm einen Anreiz zu einem solchen Vorgehen
bietet . Für den Käufer haben solche Angebote den Vorteil , daß er
mit festen Preisen rechnen kann , während er , wenn er ab Werk
kauft , sich mit gleitenden Preisen einverstanden cr ' lären muß . " —
Aus diesen Darlegungen des Fachblattes geht hc daß die Ver¬
teuerung der Baustoffe in erster Linie an der Stockung im Bau¬
gewerbe die Schuld trägt . Dos Gerede von den „ zu hohen " Bau -
arbeiter l ö h n e n wird dadurch Lügen gestraft . Die Lage des Bau -
Marktes erfordert im Hinblick auf die noch immer bestehende Woh -
nungsnot die größte Aufmerksamkeit der zuständigen Stellen . Ein
Einschreiten gegen den Baustoffwucher erscheint unerläßlich .

Aellpreise . Im Kroßbandcl stellten sicki nach dem Marktbericht
von Gebr . Gaus « Butter aus 11z M. erste , 130 —185 M. zweite
Oualiiät se Psund ; Margarine auf LO —101 M. : Schmalz
auf 114 — 125 M. je Pfund je nach Qualität .

145 fache Zölle ! Für die Zeit vom 16. Slugust bis einschließlich
22. August beträgt das G 0 ld z 0 ll a u f g eld bei der Entrichtung
von Zöllen 14 4 0 O v. H.

Zusammenschluß in der Berliner ZNelavinduskrie . Die Metall¬
warenfabrik Barr & Stein , von deren Aktien sich in den
Händen der Hirsch Kck�fer - und Messing werke bereits
Bestände bcsiuden . teilt mit , daß sie zur Erweiierung ihres
Betriebes 6 Millionen Mark neues Aktienkapital aufnehmen will
in der Absicht , das Messingwert Rcinickendorf von der letzteren Gc -
sellschast zu erwerben . Da diese 0 Millionen Mark neue Aktien
ganz in den Besitz der Hirsch Kupfer - und Messingwerke übergehen
dürften , was allein eine Zweidrittelmehrheir des Aktienkapitals der
Baer & Stein A. - G. bedeutet , kommt die Transaktion einem
gänzlichen Zusammenschluß dieser beiden Unterneh -
mungen gleich , nur daß von der Metallwarenfabrik die Firma und
der eigene Geschäftsbetrieb übrig bleibt .

Erhöhung der Gummipreise . Der Verein deutscher
Gummircifenfabriten hat beschlossen , angesichts der Eni -
Wertung der Mark und der Berücksichtigung der dauernv wachsenden
Gestehungskosten die Preise fi' rr die Erzeugnisse seiner Mitglieder ob
1l . August wie solgc zu erhöhen ; Fahrradreisen werden um
60 Proz . , Autoreisen , Motorradreifen und Vollreifen sowie Reiscn -
zubehör um 36 Proz . erhöht , � u ,



GewerMQfisbewegung
Zur verbanüstagswahl im DEV .

Man schreibt uns aus Eisenbahnerkreisen :
Der Nerbandstag , der am 11. September in München beginnt .

ist von überragendem gewerkschaftlichen Interesse . Einmal , weil

gerade der Nichtungsstreit im DEV . sehr scharf in Erscheinung tritt ,
was den Hauptvorstand wiederholt zu besonderen Maßnahmen ver -
anlaßte , und der Verbandstag die Richtlinien für die künftige
Politik und Taktik der Vcrbandsleitung festzulegen haben
wird , und zweitens , weil von der Erledigung der überaus wichtigen
Tagesordnung die fernere Entwicklung der erst während des Krieges
ins Leben gerufenen Organisation abhängen wird . Infolge der
großen wirtschaftlichen Bedeutung der Eisenbahnen kann es den
übrigen Gewerkschaften sowohl wie der Allgemeinheit gar nicht
einerlei sein , nach welcher Richtung sich der Deutsche Eisenbahner -
verband entwickelt : ob die auf dem Boden der positiven und
praktischen Gewerkschaftsarbeit fußende , den demo -
kratischen Staat anerkennende Amsterdamer Richtung die Führung
der Organisation behält , oder die programmatisch alles nieder -
reißenden Diktatoren Moskaus die Lebensader unserer
Volkswirtschaft , den Verkehr , in die Hand bekommen sollen . Das
erstere bedeutet planmäßigen ,

zielbewußten Kampf
ftn Millionenbunde der freien Gewerkschaften bis zur Verwirklichung
unserer Forderungen und Ideale , das letztere Zerstörung
unserer gewerkschaftlichen Macht, . Zerrüttung und
Stillegung des Wirtschaftslebens und als letzte Folge der An -
wendung der Leitsätze über die Grundaufgaben der kommunistischen
Internationale den Bürgerkrieg und den Krieg , den wir alle hassen .

Schon seit Monaten weist der sogenannte Reichsindustrie -
gruppenleiter in Berlin , Rosenthalerstraße , in zahlreichen Rund -
schreiben auf die große Bedeutung des Berbandstagcs hin und
fordert die kommunistischen Eisenbahner aus , alle Borarbeiten zu
treffen , um durch die Wahl der Delegierten zum Verbandstag ent -
scheidenden Einfluß auf die künftige Politik des Verbandes zu ge -
Winnen . Die Tagung in München müsse zu einem G r o ß k a m p f -
platz werden . Daß die Zentrale der KPD . auf den Verbandstag
der Eisenbahner die größten Hoffnungen setzt , geht besonders aus
ihrem Rundschreiben Nr . 23 vom 7. Juni d. I . hervor , in welchem
auf die Herausgabe einer besonderen Flugschrift , die Abhaltung
von Bezirkskonferenzen und , weil scheinbar

der Rubel immer spärlicher rollt ,

auch auf den Vertrieb von Kampffondsmarken hingewiesen wird .
Wer die Entwicklung und den Stand des DEV . kennt und

feine Einwirkung auf die Gestaltung der Arbeits - , Lohn - und Ge -
haltsverhältnisse seiner Mitglieder zu würdigen weiß , der wird stch
der Erkenntnis nicht verschließen können , daß die Organisation der
Eisenbahner insbesondere seit dem Dresdener Verbandstag eine
bedeutende Festigung erfahren und stch in organisatorischer
sowie in wirtschaftlicher Hinsicht zu einem M a ch t f a k t o r ent -
wickelt hat , der im Kampfe der deutschen Arbeiterklasse mit dem
Kapital von ausschlaggebender Bedeutung ist . Von
dieser Erkenntnis ist die große Masse der Mitglieder erfüllt .

Di « Erfolge in der Nivellierung der höheren Beamtengehälter ,
die Hebung der Bezüge der unteren Beamten und Arbeircr und
zum Teil über die Durchschnittslinie der Einkommen der Gesamt -
orbeiterfchnft hinaus , sind der intensiven Interessenoerftetung der
Verbandsleitung zu danken . Wenn die Löhne und Gehälter hinter
der Preisentwicklung zurückgeblieben find , was nicht nur bei den
Eisenbahnern , sondern auch in den übrigen Gewerkschaften der Fall
ist , so wird ein vernünftiger Mensch dafür einzelne Personen nicht
verantwortlich machen wollen . Wenn man

mit Phrasen , Resolutionen und Verunglimpfungen
von Organisationsverftetern die wirtschaftliche Notlage der Mit -
glieder beseitigen könnte , dann hätte sich das radikale Maulhelden -
tum schon die größten Verdienste um die deutsche Arbeiterschaft er -
warben . Leider ist mit diesen untauglichen Mitteln noch keinem
einzigen Arbeiter zu einem besseren Leben , wohl aber Tausenden
zu Gefängnis und zum Tode vcrholfen worden . Möge daher jeder ,
der die Bedeutung der Wahl zu erfassen vermag , feine gewerk -
schaftliche Pflicht erfüllen .

Darum , Kollegen ! Auf zur Wahl am 13. August . Die Kandi -
baten der Amsterdamer Richtung sind : Beyer , Paul , Werkhelfer :
Bonatzky , Mar , Schlosser : Hahn , Paul , Lukenaufseher : Iaser , Fritz ,
Angestellter : Klein , Max , Mafchinenputzer : Putzte , Hermann , Zug -
führer : Schüler , Karl , Rangierer : Szelinjky , Alfred , Schmied :
Beeser , Johann , Angestellter .

»

Die „ Rote Fahne " beschäftigt sich in ihrer gestrigen Abendous -
gäbe mit unserem Artikel in der Dienstagabendausgabe , den auch die
„ Freiheit " gebracht hat . Auf die erneuten Vorwürfe , die Verbands -
leitung habe den Ausbau der Jndustrieorganifation vernachlässigt ,
braucht nicht mehr eingegangen zu werden . Aber auch der Vorwurf
wird wiederholt , der Hauptvorstand des DEV . habe das Goslarer
Protokoll unterzeichnet und es „virtuell " gedeckt . Zum Beweise für

fem « Behauptung bringt das Kommuniftenblaft ein Zitat aus dem
Verbandsorgan des DEV . , das folgenden Satz bezüglich einer ge -
teilten Arbeitszeit der Bahnunterhaltungsarbeiter enthält :

„ Wir ersuchen nun die Kollegen , dort , wo es die örtlichen und
dienstlichen Verhältnisse gestatten , keine Schwierigkeiten zu machen ,
damit wir der Eisenbahnverwaltung zeigen , daß wir als freie Ge -
' werkschaft verstehen , eine Vereinbarung zu halten , auch dann ,
wenn sie unangenehm wird . "

Der zitierte Satz ist richtig . Es handelte sich jedoch nicht um das
Goslarer Protokoll , sondern um den Tarifvertrag , der als Verein -
barung natürlich einzuhalten ist .

Es bleibt also bei dem Vorwurf der vollkommenen Un -
Wahrheit , die der Redakteur des ,K . G. " , Herr Ottomar
G es ch k geübt hat und die durch ihre Wiederholung in der „ Roten
Fahne " nur noch unterstrichen wird .

Tie Lohnbewegung in der Berliner Metallindustrie .

Nachdem die Versammlung der Funktionäre der Berliner Metall -

industrie das Metallkartell beauftragt hatte , erneut in Verhandlungen
zu treten , traten die Arbeitnehmer an den Verband Berliner Metall -

industrieller heran , um erneut mit ihm über die August - Löhne zu ver -

handeln .
Die Unternehmer lehnten eine weitere Verhandlung von Organi -

sation zu Organisation ab . Sie lehnten auch anfänglich ab , vor
einem Schiedsgericht zu erscheinen . Daraufhin nahm die Organi -
sation am Montag eine Urabstimmung in den Betrieben vor . Das

Abstimmungsergebnis ist bisher wie folgt : Abgegebene Stimmen
95 814 , annehmende SIII ? , ablehnende 63148 . ungültige
1549 . Abgestimmt haben 310 Betriebe , 134 Betriebe haben sich an
der Abstimmung nicht beteiligt .

Auf Grund dieses Ergebnisses trat der DMV . erneut an das

ReichS - ArbeitSministerium heran mit dem Ersuchen , ein SchiedS -
gericht einzusetzen . Das Schiedsgericht tagte gestern unter dem

Vorsitz der Herren Staatssekretär a. D. Grzesinski , Dr .
Boden st ein und Dr . F l a t o w. Nach annähernd vierstündiger
Verhandlung gab der Vorsitzende ohne Begründung folgenden
Spruch bekannt : .

„ Das unter dem 1. August 1922 durch Verhandlungen der
Tarisparteicn zustande gekommene Ergebnis über die Neufassung
des Teiles HI des Tarifvertrages vom 4. Mai 1921 entspricht nach
Ansicht des SchlichtungSausslbusseS dem , was nach dem inzwischen
bekannt gewordenen ReichS - Jndex damals billig war . "

Beide Parteien werden verpflichtet , bis Dienstag mittag
12 Uhr mitzuteilen , ob sie sich mit dem abgegebenen Spruch ein -

verstanden erklären oder nicht .
Es findet nun heute eine Funktionärversammlung

statt , worüber das Nähere aus der Ankündigung im Anzeigenteil
ersichtlich ist . ES wird ersucht , daß die Kollegen des Metallkartells

sich um 3 Uhr im selben Lokal einfinden .

Lohnbewegung im Chemikalien - Grohhandel .
Ten vom SchlichiungSauSschuß Groß - Bcrlm gefällten SchiedS «

spruch lehnten die Arbeitgeber des chemischen Großhandels ab . Erst
nach abermaliger , vom Groß - Berliner Arbeitgeberverband des
Großhandels erbelener Bei Handlung vor dem DemobilmackiungS -
kommissar erklärte sich die VerhandlungSkommission der Arbeitgeber
bereit , den Swiedsspruch anzuerkennen . Auch die Versammlung der
Arbeitnehmer stimmle diesem zu . erwartet aber , daß bis spätestens
Freitag , den 11. August . Anweisung zur Auszahlung der neuen
Lohnsätze erfolgt .

Für die Branche Verbandmittel fällte der SchlichiungSauSschuß
ebenfalls einen Schiedsspruch , nach dem die bisher ungünstigen
Lohnsätze in der ersten Woche des August um 40 Proz „ der 2. und
3. Woche um 50 Proz . und der 4. Woche um 55 Proz . erhöht
werden sollen . Die Verhandlungskommission der Arbeitgeber lehnte
auch hier diesen Schiedsspruch ab . Die Arbeiterschaft nahm zu
diesem Schiedsspruch Stellung und ist willens , mit allen geWerk -
gastlichen Mitteln die Anerkennung des Schiedsspruchs durchzusetzen .
Sie erwartet , daß bis zum Freilag die Zustimmung seitens der
Arbeitgeber noch erfolgt , andernfalls ist damit zu rechnen , daß die
Arbeiterschaft ihren Willen in die Tat umsetzt . Die beschlußfassende
Versammlung findet für beide Gruppen am Freitag , abends ö' /z Uhr ,
im Gewerkschaft - Haus , Engel - Ufer 24 25 , Saal 4, statt .

Der Schiedsspruch für den Einzelhandel abgelehnt .
Die Handelshilfsarbeiter , die im Deutschen Transportarbeiter -

Verband organisiert sind , nahmen am Dienstag im großen Saal
des GcwerlschaslShauses Stellung zu dem vom SchlichtungSausschuß
gefällten Schiedsspruch , welcher eine Erhöhung auf die Juli - Löhne
von zirka 45 Proz . für August brachte . Die Versammelten lehnten
den Schiedsspruch ab . Sie beauftragten die Organisationsleitung ,
nochmals mit der Einzelhaudelsgemeiuschast in Verhandlung zu
treten . Am Montag wird in einer Mitgliederversammlung die
endgültige Entscheidung fallen .

Abstimmung in der Damenwäsche - und Schürzenbrauche «
Eine Versammlung der kaufmännischen Angestellten am 9. August

in den „ Arminsälen " nahm zu dem Schiedsspruch des SchlichtungS -
auSfchusses Stellung .

Dieser Schiedstpruch bringt den Angestellten für den Monat

Juli einen Aufschlag von 33' / , Proz . auf das Juni - Tarifgehalt ,
während die Arbeitgeber vorher nur 25 Proz . bewilligen wollten .

In der außerordentlich lebhaften Diskussion waren sich olle Redner
darüber einig , daß durch diesen Schiedsspruch die eingetreten «
Teuerung nur zu in Teil berücksichtigt ist .

ES wurde beschlossen , eine geheime Abstimmung über
Annahme oder Ablehnung des Schiedsspruchs in den Be -
trieben vorzunehmen . Das Ergebnis ist spätestens bis heute
abend 7 Uhr dem Verbandsbureau des Zentralverbandes der An »

gestellten , Kommandantenstr . 63/64 , mitzuteilen .

Zerfall des Deutschen Bcamtenbundes .

Wie der BS. - Korresp . von unterrichteter Seite mitgeteilt wird ,
ist in nächster Zeit der Austritt des 75 000 Mitglieder zählenden
Reichsverbandes der Polizeibcamten aus dem Deutschen Be -
amtenbund zu erwarten . Die Polizeibeamten stehen auf dem

Standpunkt , daß der Deutsche Beamtenbund in seiner jetzigen Be -

schaffenheit keine genügende Vertretung gegenüber den Behörden
darstellt und daß deshalb eine eigene Vertretung der

Polizeibeamten notwendig wird . Ein Anschluß an eine andere

Spitzenorganisation komme nicht in Frage .

Den Handelshilfsarbeitern des Texttlgroßhandels wurden für
den Monat August Zulagen von 60 bis 65 Proz . gewährt , den

HandelshilfSarbcitern der Lederwirlschaft solche von 55 bis zirka
63 Proz . Die Tarifverträge sind im Bureau deS Deutschen TranS -

Portarbeiterverbandes , Engelufer 24/25 — GewerkschaflshauS —

2 Tr . , Zimmer 31 , gegen Vorlegung des Mitgliedsbuches erhältlich .

Die - Sperre über die Brauerei Friedrichshain ist vom Zentral .
verband der Hotel », Restaurant - und Casö - Angeftellten , Zweigverein
Berlin , wieder aufgehoben worden .

Die Lohnbewegung der Kinovorführer in den Konzerntheatern
brachte auf dem Verhandlungswege für die Zeit vom 1. bis 15.

August einen Wochenlobn von 1850 M. > vom 16. bis 31. August
2000 M. und vom 1. bis 15. Sepiember 2150 M.

In den Aussichtsrat der Gesellschaft für elektrische Hoch - und

Untergrundbahnen zu Berlin sind folgende Arbeitnehmer gewählt :

für die Angestellten der Sekretär Wilhelm Sti ehl : für die Arbeiter

der Zugfahrer Ernst Ramme .

Ein Landarbeiterstreit Im kreise Delitzsch ist auf mehreren
Gütern ausgebrochen . Nach der T. U. soll der Beweggrund «politischer
Natur " (?) sein . Die Technische Nothilse ist eingesetzt .

3m Posen er Landarbeiterstreik ist auch der zweite Versuch deS

Arbeitsministers , zwischen den Parteien zu vermitteln , erfolglos ge -
blieben . Auch der Vorschlag der Regierung , einen Schiedsspruch
herbeizuführen , findet bei den Unternehmern keinen Anklang . Zu
was hat man Militär ? Der Streik wird durch Militär unter -
drück : . Soldaten . Studenten und . Pfadfinder " , was braucht man
da noch Einigung ?

Der Typographische Verband Bulgariens , dem auch unsere

Kollegen angehören , steht vor einer Lohnbewegung . Die bulgarischen
Arbeitgeber bemühen sich, ausländische Arbeitskräfte , namentlich von

Deutschland , der Tschecho - Slowakei und Oesterreich zu engagieren .
Wir warnen vor jeder Stellungsannahme noch Bulgarien .

Arbeiterfreundliche Blätter werden um Abdruck ersucht .

Verband der Sattler , Tapezierer and Porteseniller . Achtung , Reiseartikel .
und Portcfeuillcbranchc ! Heute , Freitag , 7 Uhr , bei Boeker , Wcberstr . 17,
Vronchcnversammlung .

geatraloerband der Schuhmacher . Heute , ssreitag , abends Sli Uhr , Branchen -
Versammlung der friedrichftiidtischen Maßschuhmacher bei Wille , Eebastianstr . ZS.

Verband der Buchbinder und Papicrocrarbeitcr . Album », Mappen - und
Galantericbranche : Freitag 7 Uhr bei Boeker , Wederstr . 17, Branchenversamm¬
lung gemeinsam mit den Sattlern und Portcfeuillern . Bericht von den Tarif -
Verhandlungen in Frankfurt a. M. Vollziihligcs Erscheinen aller Kollegen und
Kolleginnen erwartet die Branchenleitung .

Deutscher Transport - rbcitcrvcrband . Gruppe Fouragikutscher : Sonnabend
7 Uhr im Gcwerkschaftshaus , Engelufer 24/25, Saal 1, Versammlung . Bericht
Uber die letzten Lohnvcrhandlungcn . — Rollkutscher , Bodenarbeitcr usw. : Mon -
tag lh7 Uhr bei Boeker . Wcberstr . 17, Vollversammlung . Bericht der Tarif -
beratungskommission . Mitgliedsbuch legitimiert .

Berantw . sllr den redakt . Teil : Franz Klllh ». Berlin - Lichterfelde : wr An-
zeigen : Th. Glocke, Berlin . Vertag Vorwärts - Berlag G. m. b. H. . Berlin . Druck :
VorwSrts - Vuchdruckerei u. Lerlaasaiistolt Vaul Singer u. Eo. . Berlin . Lindeuftr . S.
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